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Eröffnung in historischEn räumlichkEitEn

Das neue Wohnzimmer  
der Beelitzer

Helga Nürnberger (Foto oben rechts) 
ist begeistert. „Das sind wirklich wun-

derschöne Räume im historischen Stil 
mit den tollen Holzbalken, in die noch 
Bücherregale eingebaut wurden. Man 
kann hier ganz gemütlich sitzen und ein 
Buch schon einmal querlesen, bevor man 
es ausleiht“, sagt die Stammkundin der 
Beelitzer Stadtbibliothek, die am Diens-
tag die ersten Bücher in den neuen Bib-
liotheksräumen in der Wassermühle aus-
gehliehen hat. 

Gut einen Monat hat der Umzug in die 
neuen Räume gedauert. Ab sofort ist die 
Bibliothek für alle Nutzer offen, neben 
rund 12.000 Medien verfügt sie nun auch 
über gemütliche Leseecken und mo-
dernste digitale Angebote. „Ich freue 
mich ganz besonders, dass es so toll ge-
worden ist in den historischen Räumen“, 
sagt die Bibliothekarin Margitta Kasten 
(Foto oben links), die den Bereich seit  

39 Jahren für die Stadt Beelitz leitet. Seit-
her habe es enorme Veränderungen ge-
geben. „Inzwischen können unsere Nut-
zer rund um die Uhr online lesen, sich 
über den Bibliotheksverbund Pots-
dam-Mittelmark ihre Wunschbücher 
nach Beelitz bestellen, falls sie nicht oh-
nehin schon im Bestand sind, oder ihren 
Kindern vom Lesebär Sami Geschichten 
vorlesen lassen.“ Dabei handelt es sich 
um eine kleine Figur, die die Kinder auf 
Märchenbücher setzen und die ihnen 
dann die Geschichten vorliest. Nach ei-
nem ähnlichen Prinzip funktionieren die 
Tonie-Boxen oder Keks- Kopfhörer, die die 
Kinder spielerisch an Geschichten heran-
führen.

Für Kinder und Jugendliche bietet die 
Stadtbibliothek nun eine ganze Etage, auf 
der sie gemeinsam Videospiele spielen, 
Dokumentationen sehen oder die neues-
ten Abenteuer aus „Gregs Tagebüchern“ 

lesen können – laut Margitta Kasten die 
beliebteste Buchreihe bei Jugendlichen. 
Erwachsene greifen hingegen meist zu 
Krimis oder Liebesgeschichten.

Margitta Kasten und Bürgermeister 
Bernhard Knuth sind sich sicher, dass 
die Bibliothek das neue Wohnzimmer 
der Beelitzer wird. „Wir haben Jahre 
nach dem geeigneten Standort gesucht 
und ihn hier gefunden. Bildung, Freizeit 
und Kultur vereinen sich hier durch die 
Nähe von Bibliothek, dem künftigen 
Museum der Wassermühle und dem 
Beelitzer Stadtpark“, so der Bürgermeis-
ter. Zudem profitieren auch die nahen 
Händler aus der Poststraße: Während 
Touristen bisher nach dem Rathaus und 
der Posthalterei direkt zum Stadtpark 
laufen, gibt es nun mit diesem Ensemble 
am Ende der Poststraße einen Grund 
mehr, die gesamte historische Altstadt 
zu erkunden. (eb)
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laubbäumE für bEElitz und umgEbung

Beelitz will klimaresistenter werden
Laubbäume sind wahre Wunder der 
Natur: Sie wandeln nicht nur Kohlen-

dioxid in Sauerstoff und Kohlenstoff um, 
sondern sorgen durch Schattenwurf und 
Verdunstung auch dafür, dass in ihrer 
Umgebung an heißen Tagen deutlich an-
genehmeres Klima herrscht. Deshalb 
möchte die Beelitzer Verwaltung ge-
meinsam mit den Einwohnern für mehr 
Laubbäume in der Stadt und ihren Orts-
teilen sorgen. 100 Laubbäume jährlich 
sollen so gepflanzt werden.

Vor kurzem hat Beelitz den Zuschlag 
für eine Millionenförderung für die kli-
mafreundliche Anpassung des früheren 
Gartenschaugeländes erhalten. Doch ge-
meinsam mit den Bürgern möchte die 
Stadt über dieses Engagement hinausge-
hen: So können die Bürger ab sofort Orte 
in ihrem persönlichen Lebensumfeld 
melden, an denen sie einen Laubbaum 
(pro Familie) pflanzen möchten. Diese Or-
te können sowohl auf öffentlichem Ge-
biet, Privatgelände oder aber auch auf 
dem eigenen Grundstück liegen. Die 
Stadtverwaltung wird die Standorte 
dann überprüfen und bei ihrer Eignung 
den jungen Baum finanzieren. 

Die Einwohner, die sich den Baum ge-
wünscht haben, übernehmen anschlie-
ßend die Pflegemaßnahmen, bis der 
Baum angewachsen ist. Gepflanzt wer-
den sollen Laubbaumarten, die beson-
ders viel Kohlendioxid aus der Luft auf-
nehmen und umwandeln, etwa Ahorn, 
Linden und ähnliche Bäume. Obstbäume 
sind hier ausgenommen, sie pflanzt die 
Stadt seit mehr als zehn Jahren jährlich 

gemeinsam mit den Eltern der Beelitzer 
Neugeborenen als Babybäumchen.

„Wir freuen uns sehr über die Millio-
nenförderung des Bundes für die Anpas-
sung des Stadtparkes an den Klimawan-
del. Gleichzeitig möchten wir gemeinsam 
mit den vielen engagierten Bürgern, de-
nen unsere Bäume und Wälder seit Jah-
ren am Herzen liegen, dafür sorgen, dass 
über das gesamte Beelitzer Gebiet hin-
weg mehr Grün dominiert und wir die 
Lebensbedingungen für Mensch und 

Umwelt weiter verbessern“, so der Beelit-
zer Bürgermeister Bernhard Knuth, dem 
das Grün der Stadt seit Jahren am Herzen 
liegt und der mit dieser Idee für noch 
mehr Baumvielfalt sorgen möchte. (eb)

Info
Wer einen Ort in seiner Nachbarschaft 
kennt, der noch weitere Laubbäume ver-
trägt, kann seine Vorschläge dazu ab sofort 
an info@beelitz.de senden oder sich telefo-
nisch unter der 033204/3910 melden. 

Anja Neumann und David Bailey mit Sohn Yuno

VErlEihung – aufruf dEr stadt bEElitz

Die Goldene Spargelstange
Die Spargelstadt Beelitz ist die Heim-
stätte des märkischen Spargelanbaus, 

das Edelgemüse der Region genießt bun-
desweit einen guten Ruf. Doch die Beelit-
zer können Spargel nicht nur anbauen, 
sondern auch hervorragende Gaumen-
schmeichler aus den gesunden Stangen 
zaubern. Deshalb möchte die Verwaltung 
in diesem Jahr zum ersten Mal einen 
Wettbewerb initiieren, bei dem eine Jury 
den Gewinner oder die Gewinnerin der 
Goldenen Spargelstange kürt! 

Bewerben können sich alle Restaurants 
der Spargelstadt inklusive ihrer Ortsteile. 
Bewertet wird zur besseren Vergleichbar-
keit ein jährlich wechselndes Hauptge-

richt. Die unabhängige Jury wird dafür 
die Kreationen der Kandidaten testen 
und Qualität sowie Kreativität bewerten. 
Den Auftakt für die jährliche Auszeich-
nung macht dabei in diesem Jahr der ab-
solute Klassiker, Spargel mit Schnitzel. 

Die Verwaltung ruft alle Restaurants 
auf, ihre Version des Beelitzer Küchenklas-
sikers zu präsentieren. Der Gewinner kann 
sich über eine in Holz gerahmte, goldene 
Spargelstange auf samtenem Grund freu-
en, anhand derer die Gäste künftig schon 
beim Betreten des Restaurants die ausge-
zeichnete Qualität der Spargelgerichte er-
kennen können. Bei Fragen wenden Sie 
sich einfach an info@beelitz.de. (eb)

nEuEröffnung

Achtsamkeits pfad 
in Beelitz

Wer nicht nur spazieren bzw. „Wald-
baden“ möchte, sondern auch etwas 

über den Wald und die eigene Gesund-
heit lernen will, kann das zukünftig mit-
hilfe des neuen Achtsamkeitspfades im 
Wald nahe dem Gewerbegebiet bei den 
Grenzelwiesen tun. 

Dieser besteht unter anderem aus 
sechs Stationen für die verschiedenen 
Sinne und wird am 25. April um 16 Uhr 
offiziell eröffnet. Interessierte sind dazu 
herzlich eingeladen! (chb)
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gEschichtE zum lEbEn ErwEckt 

Museum Wassermühle  
Ernst Vogel öffnet

Seit Jahrhunderten prägt die Beelitzer Wassermühle den 
südlichen Eingang zur historischen Beelitzer Altstadt. Die-

ser prominente Ort erhält nun eine mehr als würdige Funkti-
on: Das Museum Wassermühle Ernst Vogel wird am 14. April 
ab 11 Uhr eröffnet. Ab dann können die Gäste erleben, wie 
sich historische Mühlentechnik und modernste Multimedi-
astationen zu einem einmaligen Museumserlebnis ergänzen.

Nach Jahrzehnten des Leerstandes und Verfalls ist die histo-
rische Mühlentechnik, die sich über vier Ebenen erstreckt, 
wieder erlebbar. Wie viel Arbeit für die Müller dahintersteck-
te, aus Korn Mehl, Gries oder Schrot zu mahlen, wird in der 
vielseitigen Ausstellung nachvollziehbar. Auch der Alltag in 
der Mühle und die wechselvolle Geschichte der Beelitzer Mül-
lerfamilie Vogel wird hier veranschaulicht. 

Mit der Eröffnung des Mühlenmuseums ist das einmalige 
Ensemble aus städtischem Museum, Bibliothek und Ausstel-
lungsräumen in der einstigen Remise des Müllers komplett. 

Rund 2,8 Millionen Euro sind in den Ankauf und die Sanie-
rung der Wassermühle investiert worden. Dies wurde durch 
Fördermittel des Landes Brandenburg und der Bundesrepu- 
blik Deutschland möglich. (eb)

Anzeigen

Wir suchen DICH  
Wir sind ein Getränkefachgroßhandel mit Sitz in Neuseddin, 

und suchen DICH ab sofort in Teil- und Vollzeit für unser Team.

Facharbeiter für Lagerlogistik 
Lagerhelfer / Kommissionierer (m/w/d)

Das sind DEINE Aufgaben bei uns:
• Warenkommissionierung von bestellten Artikeln

• Be- und Entladung von Lieferfahrzeugen 
• Bedienung von Flurförderfahrzeugen

• Wareneingangskontrolle • Warenbewegungen im Lager
• Mitorganisation des gesamten Lagers

• Mithilfe bei Inventuren  

Das bringst DU mit:
• Körperliche Belastbarkeit 

• Erfahrungen in der Lagerlogistik von Vorteil
• Idealerweise Staplerschein mit Fahrpraxis 

• Eigeninitiative, Zuverlässigkeit und Teamfähigkeit 
• Bereitschaft langfristig ein zuverlässiger Teil unseres Teams zu sein

Darauf kannst du DICH bei uns freuen:
• Ein ganzjähriges, unbefristetes Beschäftigungsverhältnis                                          

in Teil- und Vollzeit in einem zukunftssicheren Job
• 5-Tage Arbeitswoche von Montag bis Freitag

• Pünktliche und zuverlässige Zahlung 
• Firmenevents      • Mitarbeiterrabatte

Wir freuen uns auf DEINE Bewerbung!
Auch Quereinsteiger sind bei uns herzlich willkommen!www.rechtsanwaelte-toepel.de

Antje Toepel-Berger  ·  Rechtsanwältin

Fachanwältin für Erbrecht  ·  Fachanwältin für Verkehrsrecht  ·  
Fachanwältin für Versicherungsrecht

Erbrecht  .  Verkehrsunfall, Bußgeld, Führerschein  .  Strafrecht  .  Behandlungsfehler 

Michaela Toepel  ·  Rechtsanwältin

Fachanwältin für Familienrecht  ·  Fachanwältin für Sozialrecht
Arbeitsrecht  .  Scheidung, Unterhalt, Umgang  .  Erwerbsminderung  .  Schwerbehinderung 

Dr. jur. Barbara Toepel  ·  Rechtsanwältin

Fachanwältin für Familienrecht

Paul Toepel  ·  Rechtsanwalt 

 B.-Kellermann-Straße 17 Mittelstraße 14 Clara-Zetkin-Straße 37
 14542 Werder/Havel 14467 Potsdam 14547 Beelitz
 Tel. 0 33 27 / 4 56 57 Tel. 03 31 / 8 87 15 90 Tel. 03 32 04 / 63 32 82

Suchen Koch für unsere 
Lindenschenke Elsholz.

Bewerbung unter: 033204-33159 oder 0173 9756266
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mit bEElitz im hErzEn VErbundEn

Bundesverdienstkreuz für Lutz Backes 
Seit mehr als zehn Jahren verschö-
nert er Beelitz mit seinen Werken: 

Lutz Backes, Zeichner und Reimer, wie er 
sich selbst nennt, ist der Spargelstadt im 
Herzen verbunden. Für sein Engagement 
wurde er am 13. Februar in seiner Hei-
matstadt Nürnberg mit dem Bundesver-
dienstkreuz geehrt, wozu ihm die Stadt 
Beelitz herzlich gratuliert.

Der 1938 in Mannheim geborene 
Künstler, der seit etwa 15 Jahren vorwie-
gend als Bildhauer wirkt, hat Portrait- 
und Politkarikaturen in mehr als 40 Län-
dern veröffentlicht und wurde unter 
anderem bereits in San Remo mit der 
Goldenen Palme für sein Lebenswerk 
ausgezeichnet. In Beelitz sind vor allem 
seine Bronzeskulpturen ein echter Hin-
gucker: Zur Neugestaltung des Platzes 
neben dem Lustgarten im Jahr 2012 hat 
Lutz Backes eine Bronze von Carl Herr-
mann angefertigt, der in Beelitz im Jahr 
1861 das erste Mal feldmäßig Spargel an-
baute. Im Jahr 2016 hat er zudem die Bee-
litzer Spargelfrauen in einer Skulptur ver-
ewigt, die auf dem Brunnen zwischen 
Rathaus und Stadtpfarrkirche steht.

Sein Talent für Karikaturen ist zudem im 
Beelitzer Rathaus zu sehen: Als Dauerleih-
gabe sind hier die Bronzeköpfe von Persön-
lichkeiten und Politikern wie dem Archi-
tekten Karl Friedrich Schinkel, Helmut 

Kohl, Hans-Joachim von Ziethen und vie-
len weiteren Persönlichkeiten der Zeitge-
schichte öffentlich ausgestellt – in Kürze 
werden darunter auch alle drei bisherigen 
Ministerpräsidenten des Landes Branden-
burg sein. Auch Bundespräsident Frank 
Walter Steinmeier wurde von Backes in sei-
ner einmaligen Art festgehalten. Bei sei-
nem Besuch der Landesgartenschau 2022 
freute sich Steinmeier sichtlich, als er die 
Büste überreicht bekam.

Mit „Beelitzer Köpfe… und Tröpfe“ hat 
Lutz Backes zudem ein „heiteres Ge-
schichtsbuch in Versen“ mit eigenen Tex-
ten und Zeichnungen herausgebracht, 
das die Stadtgeschichte humoristisch be-
leuchtet.

„Lutz Backes ist ein angenehmer 
Mensch und großartiger Künstler, der 
seit seinem ersten Besuch in Beelitz im 
Jahr 2010 in seiner einzigartigen For-
mensprache die Stadt geprägt hat. Ich bin 
stolz, dass ein so großer Künstler seine 
Werke in der Stadt Beelitz ausstellt und 
gratuliere ihm von ganzem Herzen zur 
Verleihung des Bundesverdienstkreuzes“, 
so Bürgermeister Bernhard Knuth. (eb)

bEwErbEn siE sich!

Stadtpark als Chance für Gastronomen 
In gemütlicher Atmosphäre raffi-
nierte Getränke genießen, Kultur er-

leben oder eine kleine Stärkung nach 
ordentlichem Austoben zu sich nehmen: 
Im Beelitzer Stadtpark sollen die Besu-
cher auch in dieser Saison mit allen Sin-
nen genießen und sich erholen können. 

Die Stadt Beelitz möchte deshalb inte-
ressierten Gewerbetreibenden die Mög-
lichkeit geben, sich für den Betrieb der 
Gastronomiestandorte wie dem Wie-
senCafé, dem Cocktailschiff und dem 
Gartenhaus neben dem Spielplatz zu be-
werben. Dabei soll sich das Angebot am 
während der Landesgartenschau be-

währten Konzept orientieren. So soll es 
im Pavillon am großen Spielplatz ein fa-
milienorientiertes Angebot an Finger-
food und Getränken geben. Von April bis 
Oktober soll die Gastronomie an jedem 
Wochenende sowie an Ferien- und Fei-
ertagen geöffnet sein.

Auf der benachbarten Festwiese soll 
das WiesenCafé mit der kleinen Bühne 
und der Holzterrasse auch künftig Kul-
turhighlights bieten. Geöffnet sein soll 
von April bis Oktober jeweils an vier Ta-
gen pro Woche. Mindestens einmal wö-
chentlich sollen die Gäste während der 
Saison hier zudem Live-Musik, Theater, 

Lesungen oder andere Kulturformate er-
leben können. Gewünscht ist auch eine 
Öffnung an einigen Winterwochenen-
den mit entsprechenden saisonalen An-
geboten. (eb)

Info
Wer die Chance nutzen und sich an bewähr-
ten Gastronomiestandorten verwirklichen 
möchte, kann sich mit einem aussagekräfti-
gen Konzept bei der Stadtverwaltung Beelitz 
melden unter info@beelitz.de oder per Post 
an das Büro des Bürgermeisters, Berliner 
Straße 202, 14547 Beelitz.

WiesenCaféSpielplatzCocktailschiff
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hEll, grosszügig, EinladEnd

Bürgerservice in neuen Räumen

Hinter der frisch sanierten Fassade 
der ehemaligen Beelitzer Sparkasse 

verbirgt sich seit Ende Januar der neue 
Bürgerservice (= Einwohnermeldeamt). 
Von den alten Geldautomaten ist nichts 
mehr zu sehen, sodass an das ehemalige 
Geldinstitut nur noch der Tresorraum im 
Keller erinnert. 

Die Mitarbeiterinnen begrüßen Sie seit 
dem 30. Januar in den modernisierten 
Räumen der ehemaligen Sparkasse, die 
per Fahrstuhl barrierefrei erreichbar sind 
und über einen großen Wartebereich so-
wie vier Einzelbüros verfügen, die mehr 
Privatsphäre und Datenschutz bei der Be-
arbeitung der Bürgeranliegen bieten. Wer 
sich also ummelden, einen neuen Aus-
weis beantragen, Dokumente beglaubi-
gen lassen möchte oder ähnliches, findet 
das Bürgeramt in der Poststraße 10 - 11. 

Um die Wartezeit zu verkürzen, kön-
nen Termine vorab bei der Poststelle im 
Rathaus oder ganz einfach online (htt-
ps://termin.beelitz.de bzw. über den QR-
Code an der Eingangstür des Bürgerser-
vices) reserviert werden. 

Wer möchte, kann gerne auch ein Ter-
min vor Ort am Terminal buchen, sollte 
dann jedoch ein wenig mehr Zeit mit-
bringen.

Natürlich sind die Mitarbeiterinnen 
aber auch weiterhin per E-Mail  
(meldeamt@beelitz.de) und telefonisch 
unter folgenden Nummern erreichbar: 
Tel.: (033204) 391-201 bzw. unter der 
Durchwahl -202, -203 oder -205. 

Bitte beachten Sie, dass Terminreser-
vierungen nur zu den Servicezeiten 
(Montag, Dienstag, Donnerstag) möglich 
sind. 
Montag:  9 – 12 Uhr, 13 – 15 Uhr
Dienstag:  9 – 12 Uhr, 13 – 18 Uhr
Donnerstag:  9 – 12 Uhr, 13 – 17 Uhr

Nachdem der Umzug der Mitarbeite-
rinnen dank vieler fleißiger, zuverlässi-
ger Hände und der Sparkasse als Vermie-
terin zügig und ohne Probleme von- 
statten ging, lud Bürgermeister Bernhard 
Knuth alle interessierten Stadtverordne-
ten ein, sich von den neuen Räumlichkei-
ten einen Eindruck zu verschaffen.

Immerhin drei Kommunalpolitiker 
folgten der Einladung und zeigten sich 
durchweg begeistert. So bemerkte  
Dr. Winfried Ludwig: „Der neue Bürger-
service wirkt hell, großzügig und da-
durch sehr freundlich und einladend.“

Auch die Bürger, die dort bereits Termi-
ne wahrnahmen, äußerten sich ähnlich. 
Zumal diese datenschutzrechtlich voll-
kommen unbedenkliche Bürotrennung 
in der Region beinahe einzigartig ist. Auf 
den rund 150 m² findet man neben den 
vier modern eingerichteten Büroräumen 
und dem Wartebereich auch eine Besu-
chertoilette sowie zukünftig eine Bürger-
beratung, die den Einwohnern zweimal 
im Monat einen unbürokratischen An-
laufpunkt für Probleme und Ideen bieten 
soll. 

Der im Rathaus freigezogene Platz 
wird übrigens durch den Sitzungsdienst 
und die Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
genutzt. Das Standesamt ist ebenfalls 
umgezogen und seitdem in der Poststra-
ße 15 ansässig. (chb)

Anzeige
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rund um diE wassErmühlE am ErstEn aprilwochEnEndE

Ostermarkt weckt Lust auf Frühling 
Filigrane sorbische Ostereier, fröhli-
che Hasen, Kunsthandwerk zum Aus-

probieren und natürlich viele Leckereien: 
Am ersten Aprilwochenende weckt der 
Beelitzer Ostermarkt Lust auf den Früh-
ling. Mehr als 40 Kunstschaffende und 
Vereine aus der Region haben sich bereits 
angemeldet. Die Vielfalt reicht dabei von 
handgefertigten Seifen über individuelle 
Textilien bis hin zu frühlingsfrischer Gar-
tendekoration. Der Markt ist wie immer 
kostenlos zugänglich und hat am Sams-
tag von 12 bis 18 Uhr, am Sonntag von 
11 bis 17 Uhr geöffnet.

Erstmals wird der traditionelle Oster-
markt in diesem Jahr in einmaliger At-
mosphäre rund um die sanierte histori-
sche Wassermühle stattfinden, in der am 
7. März die neue Stadtbibliothek offiziell 
eröffnete. In den Räumen der Bibliothek 
können Kinder nach Herzenslust ein-
fallsreiche Osterdekoration basteln. Zu-
dem können die Besucher zusehen, wie 
die beeindruckenden sorbischen Osterei-
er gestaltet werden – und sie natürlich 
auch für den eigenen Osterstrauß mit 
nach Hause nehmen.

Im Mühlencafé können die Besucher 
dann selbst zum Pinsel greifen und in ei-
nem Workshop ihre Ostereier gestalten. 
Außerdem wird es hier auch floristische 
Osterüberraschungen geben. 

In der Freiluftküche direkt gegenüber 
der Mühle sorgen leckere Würstchen und 
Bouletten und frisches Popcorn für ver-
führerische Düfte. Stände mit süßen 
Waffeln oder deftigen Knoblauchbroten 

runden das kulinarische Angebot ab. 
Für Unterhaltung sorgen neben den 

vielen Kunsthandwerkern auch überle-
bensgroße Osterhasen, die als Walkacts 
mit den kleinen und großen Besuchern 
nette Späßchen treiben. Und auch die be-
reits zur Landesgartenschaueröffnung 
liebgewonnenen Hasenfiguren werden 
rund um die Wassermühle auf die kom-
menden Feiertage einstimmen. (eb)

musikalisch-litErarischE produktion in kürzE in bEElitz

„Liebe und andere Unglücksfälle“
Am 26. April wird es 
gefühlvoll-musika-

lisch im Beelitzer Deut-
schen Haus, wenn der 
Schauspieler Dominique 
Horwitz und das Jourist 
Quartett mit ihrem Melo-
dram (gesprochener Text 
mit Instrumentalmusik) 
„Liebe und andere Un-
glücksfälle“ Konzerttan-
gos aus Russland im Zu-
sammenspiel mit 
russischen Erzählungen 
des Literatur-Nobelpreis-
trägers Iwan A. Bunin präsentieren.

Auch wenn der namensgebende Bajan-
virtuose (russisches Knopfakkordeon) 

Efim Jourist bereits im Jahr 2007 verstarb, 
leben seine besonderen Kompositionen, 
die die russische Seele mit den südameri-

kanischen Rhythmen vereinen durch sein 
Quartett und deren Programme weiter. 
Ab 20 Uhr kann man den Klängen von Ba-
jan/Bandoneon, Violine, Gitarre und Kon-
trabass sowie der eindringlichen Stimme 
des Charakterdarstellers Horwitz lau-
schen, wenn er Werke des im Exil leben-
den Iwan Bunin (1870 – 1953) vorträgt, die 
von den vier Musikern begleitet werden. 

Besetzung des Jourist Quartetts: 
Edouard Tachalow (Violine), Jakob Neu-
bauer (Bajan), Christian Schulz (Gitarre), 
Johannes Huth (Kontrabass). (chb)

Info
Karten für 39,00 € erhältlich über Reservix 
oder in der Touristinformation

Alle Veranstaltungen auf einem Blick
sie planen eine öffentliche Veranstaltung, laden zu regelmäßigen treffen ihres Vereins oder ihrer selbsthilfegruppe und ähnlichem?  

dann informieren sie die beelitzer stadtverwaltung darüber und lassen sie ihre termine im städtischen Veranstaltungskalender eintragen. 
dieser ist unter www.beelitz.de/veranstaltungen abrufbar.  
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start in diE saison mit starkoch ralf zachErl auf dEr frEilichtbühnE

Spargelsaison wird  
am 13. April eröffnet

Gebratener Spargel auf Lachs-Tartar 
mit Miso-Mayonnaise: Starkoch Ralf 

Zacherl wird bei der diesjährigen Spar-
gelsaisoneröffnung live vor den Gästen 
zeigen, wie vielfältig der Beelitzer Ge-
müseklassiker zubereitet werden kann. 
Die Spargelstadt Beelitz und der Beelit-
zer Spargelverein begehen den Saison- 
start 2023 gemeinsam am 13. April ab 
10 Uhr an der Beelitzer Freilichtbühne, 
auf der extra eine Küche für den Spitzen-
koch aufgebaut wird. Die Gäste werden 
das Rezept Zuhause nachkochen kön-
nen. Neben der Bühne können sie zu-
dem auch leckere Spargelkreationen 
probieren. 

„Wir freuen uns, die Saison diesmal an 
der wunderschönen Freilichtbühne er-
öffnen zu können. Die ersten Spargel-
stangen wird es hoffentlich schon zu 
Ostern geben können. Ab dem offiziellen 
Saisonstart werden dann alle Höfe der 
Region Spargel anbieten“, so Jürgen Ja-
kobs, Vorsitzender des Beelitzer Spargel-
vereins. Der Spargelverein freut sich, 
zum Saisonbeginn traditionell viele Pro-
minente aus Politik und Gesellschaft des 

Landes Brandenburg in Beelitz begrü-
ßen zu dürfen. Das Programm zur Saiso-
neröffnung wird abwechslungsreich. So 
wird Heike Huth Chansons der 60er- 

und 70er-Jahre präsentieren. Christofer 
Hameister wird die Saisoneröffnung ge-
wohnt locker und charmant moderie-
ren. Und auch die neue Spargelkönigin 
wird hier ihren ersten öffentlichen Auf-
tritt haben – und stilecht im Rolls Royce 
des Buchholzer Oldtimerfans Wilfried 
Pötschke an die Bühne fahren. 

„Wir sind glücklich, dass wir mit dem 
Spargelanstich erneut beweisen kön-
nen, wie vielseitig Stadtpark und Frei-
lichtbühne sind. Die Menschen der Regi-
on können hier nicht nur täglich 
flanieren und entspannen. Durch die 
einmalig schöne Bühne können wir hier 
Anlässen wie dem Spargelanstich mal 
einen ganz neuen Rahmen geben“, so 
Bürgermeister Bernhard Knuth.

Nach dem Bühnenprogramm geht es 
dann im Oldtimerbus zu den Spargelfel-
dern, auf denen die Spargelkönigin ihr 
Können beim Ernten des Edelgemüses 
beweisen kann. Wie stark Spargel die 
Region um Beelitz prägt, lässt sich auch 
im Spargelmuseum nachvollziehen, das 
ebenfalls am 13. April in die neue Saison 
startet. (eb)

Ralf Zacherl wird gebratenen Spargel  
auf Lachs-Tartar mit Miso-Mayonnaise 
zubereiten. 

Spargelino, die noch amtierende Spargelkönigin Jolina Jakobs, Oldtimerfreund Wilfried Pötschke und Bürgermeister Bernhard Knuth  
im Mai 2022 bei einem Oldtimer-Korso in Beelitz mit dem Rolls Royce, in dem die neue Spargelkönigin am 13. April vorgefahren wird. 

Foto: Stadt Beelitz.
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bühnE frEi für musical, show und konzErtE

Volles Programm  
im Beelitzer Stadtpark

Beelitz bleibt auch im Jahr nach der 
Landesgartenschau ein Ort für alle 

Sinne. Im täglich geöffneten, eintritts-
freien Stadtpark kann man bei einem 
Spaziergang entlang der Nieplitz die See-
le baumeln lassen und die heimische Na-
tur beobachten. Kunst in der Mühlenre-
mise und drei Museen am Rand des 
Stadtparks laden zum Entdecken der Re-
gion ein. Und auf der Freilichtbühne sor-
gen Stars für die ganz große Unterhal-
tung!

Eröffnet wird das Bühnenprogramm 
am 13. Mai mit dem Kult-Musical „Servus 
Peter“, einer Hommage an Peter Alexan-
der, Caterina Valente, Heinz Erhardt und 
viele andere. Anschließend sind die Stars 
den ganzen Sommer über zu Gast in Bee-
litz.

So werden Truck Stop, Heino, Chris Nor-
man, Dieter Bohlen oder Kim Wilde sowie 
die Band Bell, Book and Candle von Mitte 
Mai bis August ihre großen Hits auf der 
Freilichtbühne singen. Damit erhalten die 
Menschen der Region und Besucher von 
außerhalb auch nach der Landesgarten-
schau die Möglichkeit, große Weltstars oh-
ne lange Anreise live zu erleben.

Der Duft von weiter Welt liegt auch am 
23. Juni in der Beelitzer Luft, wenn der 
Schauspieler und Sänger Hans-Martin 
Stier mit seiner Shipping Company die 
Segel hisst und mit seinem Publikum 
aufbricht in eine Zeit, in der Schiffe noch 
aus Holz waren und Seeleute aus Stahl. 
Eine Reise in die Vergangenheit gibt es 

noch einmal am 5. August, wenn die gro-
ße Bühnenshow „Von Made bis Rössel“ 
die einmaligen Lieder und Skechte von 
Heinz Erhardt und Peter Alexander er-
klingen lässt.

Zudem wird es auch wieder das aus 
dem vergangenen Jahr bekannte Format 
der Sommergärten an Sonntagen geben: 
Am 14. Mai, 11. Juni, 2. Juli und 20. August 
treten jeweils ab 11 Uhr Stars wie Stefa-
nie Hertel, die Mountain Crew, Frau Wä-
ber oder Olaf Berger auf. Dazu haben Ver-
eine und Talente aus Beelitz und seinen 
Ortsteilen die Möglichkeit, sich zu prä-
sentieren.

Und natürlich wird es traditionell wie-
der ein Spargelfest geben: Vom 2. bis 
4. Juli wird in Beelitz gefeiert, in diesem 
Jahr unter anderem mit Micky Krause, Liz 
Mitchell von Boney M., Marianne Rosen-
berg, Patrick Lindner, Michael Holm und 
Nicole.

Neben den vielen Konzerten wird der 
Stadtpark zudem auch Ort für die traditi-
onellen Märkte der Stadt: So lädt der Os-
termarkt am 1. und 2. April zum Entde-
cken letzter Ostergeschenke ein. Am 29. 
und 30. Juli verwandelt sich der Park 
beim Kunst- und Handwerkermarkt zu-
dem in ein Freiluftatelier. (eb)

Info
Übersicht über alle Veranstaltungen unter  
www.beelitz.de/veranstaltungen
Karten gibt es an allen Vorverkaufsstellen 
und unter www.reservix.de.

Übersicht eintrittspflichtiger 
Veranstaltungen:

 13. Mai | 19 Uhr | 35 Euro
Servus Peter – Das Kultmusical 

 20. Mai | 20 Uhr | 39 Euro
Truck Stop – 50 Jahre Musikgeschichte 

 23. Juni | 19 Uhr | 29 Euro
Hans-Martin Stier 

 24. Juni | 19 Uhr | 35 Euro
Bell, Book + Candle 

 4. Juli | 20 Uhr | 69 Euro
Chris Norman 

 13. Juli | 20 Uhr | 69 Euro
Kim Wilde 

 16. Juli | 16 Uhr | 29 Euro
Heino 

 5. August | 19 Uhr | 29 Euro
Erhardt und Alexander 

 19. August | 20 Uhr | 95 Euro
Dieter Bohlen 

Heino Truck Stop
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im hErzEn Von bEElitz wird Es ab mai 2024 EinE nEuE attraktion gEbEn

Baustart für naturnahes Freibad
Es wird eine einmalige Attraktion im 
Herzen von Beelitz: Das neue Freibad 

zwischen Wasserturm, Stadtbahnhof 
und Brücker Straße wird ab Mai 2024 
ein neues Highlight für Freizeit, Erho-
lung und Schulschwimmer für die Men-
schen der Region. Am 9. März haben Ver-
treter der ausführenden Baufirma 
Schielicke, der Stadt Beelitz und des Sa-
nierungsträgers Stadtkontor gemein-
sam symbolisch mit dem ersten Spaten-
stich den Startschuss für die Bauarbeiten 
gegeben.

15 Firmen hatten sich im Rahmen der 
öffentlichen Ausschreibung für den Bau 
gemeldet. Mit der Schielicke Bau GmbH 
hat eine Traditionsfirma aus Beelitz den 
Zuschlag erhalten. „Es ist uns sehr wich-
tig, gerade dieses Freibad bauen zu kön-
nen. Mein Großvater hat bereits den be-
nachbarten Wasserturm gebaut und 
unsere Firma hat auch das vorherige Bee-
litzer Freibad errichtet“, sagt Thomas 
Schielicke. „Meine Kinder und Enkel kom-
men jetzt schon extra aus Caputh wegen 
dem Spielplatz in unsere Stadt. Auch für 
das neue Freibad mit seiner perfekten 
Anbindung werden sie gern nach Beelitz 
kommen“, so der Bauunternehmer.

Auch Bürgermeister Bernhard Knuth 
weist beim ersten Spatenstich noch ein-
mal auf die einmalige Lage unterhalb 

eines Hangs am Wasserturmpark und 
die vielen Vorzüge hin, die das neue Frei-
bad bieten wird: „Der Standort wird ein 
herrliches Mikroklima bieten, da die kal-
te Luft aus Nordwest durch den höher 
gelegenen Wasserturmpark abgeleitet 
wird. Der Seesand wird für Strandfee-
ling im Herzen von Beelitz sorgen und 
die Hangrutsche, die in der Region ein-
malig ist, wird Kinderherzen höher-
schlagen lassen.“ 

Auch in anderen Dingen geht das Frei-

bad, welches aus allen Beelitzer Ortstei-
len per Bus und Bahn schnell erreichbar 
ist, neue Wege gehen. So ist kein fester 
Gastronomiestandort vorgesehen, statt-
dessen wird es Stellplätze für zwei Food-
trucks geben, die regelmäßig wechseln 
werden.

In das Freibad, dessen Wasser natürlich 
gefiltert wird und das über Sprungbe-
cken, Schwimmer- und Nichtschwim-
merbecken verfügt, werden insgesamt 
4,4 Millionen Euro investiert. (eb)

Erster Spatenstich für das Freibad am Wasserturm, v. l.: Bettina Monschein vom Sanierungsträ-
ger Stadtkontor, Bürgermeister Bernhard Knuth, die stellvertretende Vorsitzende der Stadt-
verordnetenversammlung Simone Spahn, Bauunternehmer Thomas Schielicke, Bauamtsleiter 
Matthias Weigt.
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Erst diE arbEit, dann das VErgnügEn

Tiefe Verbundenheit untereinander in Beelitz
Es wird sich nicht nur zum Spargel-
fest in einem entsprechenden Rah-

men behördenübergreifend getroffen 
und verschiedene Sachen thematisiert. 

Beim vergangenen Neujahrs-
empfang in der Hans-Joachim 
von Ziethen-Kaserne ließen sich 
lokale Größen, Vertreter der  
Rettungsdienste und anderer 
Bundesbehörden, der Minister-
präsident von Brandenburg  
Dr. Dietmar Woidke und die Sol-
daten des Logistikbataillons 172 
aus Beelitz sehen und drückten 
ihre enge Verbundenheit und 
Zusammenarbeit zwischen der Stadt 
Beelitz, dem Land Brandenburg und dem 
Logistikbataillon 172 aus Beelitz aus. Die 
Kommandeurin des Logistikbataillons 
172, Anja Buresch-Hamann fand den 
Abend gelungen, was auch den Widerhall 
im Beelitzer Umfeld spiegelte.

Kurz darauf ging es für die Soldaten 
und Soldatinnen wieder auf Übung in 
den Stuttgarter Raum. Dort wurde die 
Verlegung eines gesamten Bataillons in 

einen Verfügungs-
raum mit anschlie-
ßender Versorgung 

kämpfender Einheiten durch unsere Lo-
gistiker durchgespielt und eintrainiert. 

In der nächsten Großübung im April, 
wird dies außerhalb geschlossener mili-
tärischer Anlagen im Raum Havelberg 
stattfinden. Untergezogen auf Bauernhö-
fen, Waldrändern und anderen geogra-

phisch markanten Punk-
ten, üben die Beelitzer 
Logistiker abermals ver-
schiedene Abläufe des 
Nachschubes. Deshalb 
der Hinweis an die Bevöl-
kerung des Gebietes Ha-
velland umsichtig auf mi-
litärische Fahrzeuge und 
Gruppen zu achten. Um 
gegenseitige Rücksicht-
nahme wird gebeten. 

PrÖA LogBtl 172  
Martin Siml / Kevin Kühn

Fotos: Martin Siml / Kevin Kühn
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nEuEs Eiscafé in dEr bEElitzEr altstadt

FROZENS erweitert kulinarisches Angebot 
Bereits während der Landesgarten-
schau sorgte das hausgemachte 

Softeis in der Beelitzer Altstadt für lange 
Schlangen. Das Ende Dezember an glei-
cher Stelle eröffnete Eiscafé „FROZENS“ 
(Berliner Straße 3) wurde ebenso gut an-
genommen und zählt sogar schon meh-
rere zufriedene Stammkunden. Mit sei-
nem vielfältigen Angebot von Kugeleis, 
Softeis, Frozen Yogurt, Crêpes und Waf-
feln über Kuchen und Muffins bis hin zu 

verschiedensten Getränken wie auch 
Shakes hält es für jede Generation und 
Zielgruppe etwas bereit und ist in dieser 
Kombination einzigartig in unserer Ge-
gend. Die angebotenen Speisen werden 
alle vor Ort frisch und komplett ohne 
Weizenmehl zubereitet. Stattdessen setzt 
das Team auf Dinkel & Buchweizen. Da 
auf Fertigprodukte verzichtet wird, sollte 
man als Kunde immer ein wenig Geduld 
mitbringen, denn die frische Zubereitung 

nimmt natürlich etwas Zeit in Anspruch. 
Abgesehen vom Angebot sticht das kli-
matisierte Eiscafé zudem durch sein be-
sonderes Ambiente hervor, denn auch 
die Inneneinrichtung spricht durch ihre 
verschiedenen Stile mehrere Generatio-
nen an. 

Zur Verstärkung des Teams sucht „FRO-
ZENS“ übrigens noch Personal für die Kü-
che und den Servicebereich. (chb)

Das „FROZENS“ bietet Kulinarik und Ambiente für jedes Alter.

goldschmiEdEatEliEr und schmuckwErkstatt bErEichErn diE innEnstadt 

„Das Leben ist zu kurz,  
um langweiligen Schmuck zu tragen.“ 

Daher ist es umso erfreulicher, dass 
sich bereits Anfang Dezember 2022 

wieder ein Goldschmied in unserer Stadt 
niedergelassen hat, der in seinem Atelier 
und der dazugehörigen Schmuckwerk-
statt in der Poststraße 19 einzigartige und 
individuelle Schmuckstücke anfertigt.

Nach seiner Ausbildung und 16 Jahren 
Erfahrung als Angestellter in dem Metier 
erfüllte sich der Beelitzer Daniel Feibig 
nun in seiner Heimatstadt seinen Leben-
straum. Neben der Umarbeitung und 
Neugestaltung von altem Schmuck und 

Erbstücken und der Herstellung von be-
sonderen Unikaten übernimmt er gern 
auch Schmuckreparaturen aller Art – ganz 
unabhängig vom Material. Ob Gold, Silber, 
Titan, Edelstahl oder auch Modeschmuck, 
Daniel Fiebig hilft seinen Kunden, wo er 
kann und legt dabei großen Wert auf 
Nachhaltigkeit und die individuelle und 
emotionale Werterhaltung der Stücke. Die 
Verbundenheit zu seiner Heimat und der 
Wunsch sich hier selbst zu verwirklichen, 
schreckten ihn trotz der allgemein wirt-
schaftlich schwierigen Bedingungen der-

zeit nicht von seinem Vorhaben ab – ge-
treu dem Lebensmotto seiner Oma: 
„Früher im Krieg haben sich die Leute 
auch selbstständig gemacht.“ 

Auch wenn der Weg nicht immer ein-
fach war, ist er froh, den Schritt gewagt zu 
haben. Er ist von seinem Konzept über-
zeugt und glücklich darüber, dass bereits 
viele interessierte Menschen den Weg in 
seine Goldschmiede gefunden haben. Die-
se ist bisher immer dienstags und don-
nerstags von 10 bis 18 Uhr geöffnet, zu-
künftig dann an allen Werktagen. (chb)

Die offene, kunstvolle Einrichtung lädt zum Staunen und Verweilen ein. 
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dank für EngagiErtE gymnasiastEn

Eine süße Überraschung für die Sally-Beiner
Eine beliebte Tradition am Sally- Bein-
Gymnasium konnte in diesem Schul-

jahr zur Freude aller Schülerinnen und 
Schüler sowie Kolleginnen und Kollegen 
wiederbelebt werden: 

Die über 100 Anmeldungen im Ü7-Ver-
fahren für die drei 7.  Klassen im kom-
menden Schuljahr sind Zeugnis für das 
großartige Engagement und die ununter-
brochene Unterstützung der Schülerin-
nen und Schüler sowie die einzigartige 
tolle Arbeit der Kolleg*innen in den ver-
gangenen Jahren und insbesondere am 
Tag der offenen Tür im Januar 2023. 

Als süßes Dankeschön gab es am 
22. Februar leckere Pfannkuchen für  alle 
Schüler*innen und Lehrer*innen. Die 
Frühstückspause begann mit dieser sü-
ßen Kleinigkeit und ein paar Worten der 
Schulleitung. Ein herzlicher Dank geht 
an den großzügigen Spender Bäckerei 
Exner, die uns auch in diesem Jahr mit 
ihren leckeren Pfannkuchen eine große 
Freude gemacht hat.
Schulleitung

gala mit rotEm tEppich

Nach zwei Jahren wieder Winterball feiern!
Endlich, nach zwei Jahren, durfte das 
Sally-Bein Gymnasium wieder den 

Winterball feiern! Dieses Event wurde 
wie die Jahre davor von dem 11. Jahrgang 
organisiert und war für einige Schüler 
der  allererste  Winterball. Alle Schüler, 
Lehrer und eingeladenen Freunde trafen 
in wunderschönen Kleidern und Anzü-
gen ein, um sich auf dem roten Teppich 
zum Motto „Red-Carpet  – High Society“ 
bewundern zu lassen. 
Zu Beginn der Veranstaltung hat Marlene 
Naumann uns mit dem Lied „Lost Boy“ 
von Ruth B zu Tränen gerührt, sie hat 
nicht nur gesungen, sondern selbst auf 
dem Klavier begleitet. Awa Kandler sang 
„Wicked Game“ von Chris Isaak und wur-
de von Leona Andres mit dem Klavier un-
terstützt. Beide haben sich wundervoll 
ergänzt! Als vorletzten Punkt im Pro-
gramm hat Charlotte Pelzl den gesamten 
Raum mit Gänsehaut versäht, nachdem 
sie „Titanium“ von Sia performt hat. 

Die wohl spannendste Auswertung 
des Abends war die Wahl des Hochadels 
unseres Winterballs. Die Kronen für Prin-
zessin und Prinz, Königin und König, Kai-
serin und Kaiser durften endlich wieder 
vergeben werden. Mathilda Braun und 

Linus Kraft, Charlotte Pelzl und Marwin 
Heidecke, Frau Zacharias und Herr Stein-
beck waren die glücklichen Sieger! Nach-
dem die drei Pärchen Walzer getanzt ha-
ben, waren auch alle anderen schon so 
richtig in Feierlaune. Also wurde dann 

schnellstmöglich die Tanzfläche eröffnet 
und durch die hervorragende Musikwahl 
unseres Schülerradios Break'n'Beatz, füll-
te sich die Tanzfläche auch sehr schnell 
und dies blieb bis zum Ende. 

Wenn nicht getanzt wurde, konnten 
Fotos auf dem roten Teppich gemacht 
werden. Für den kleinen und großen 
Hunger sorgte das Catering Team des  
11. Jahrgangs mit Sandwiches, Donuts, 
Waffeln, Popcorn und vielem mehr. Die 
Getränke wurden von der Bundeswehr 
ausgeschenkt. 

Um 22 Uhr ging die Veranstaltung 
dann auch schon zu Ende, die Gäste 
machten sich mit neuen Erinnerungen 
und guter Laune auf den Heimweg. Lei-
der ging der Abend wieder mal viel zu 
schnell zu einem Ende, aber der nächste 
Winterball steht ja schon fast in den 
Startlöchern …

Ein großer Dank geht an die Bundes-
wehr, welche uns die Kasernenhalle zur 
Verfügung gestellt hat. Auch an unsere 
Lehrer, die uns bei der Organisation be-
hilflich gewesen sind. Und natürlich je-
dem Einzelnen, der zum Winterball et-
was beigetragen hat und erschienen ist!
Rosa Naja Teichmann (Jg. 11)
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spEndE an diE grundschulE fichtEnwaldE

Neue Koch-AG  
nun bestens ausgestattet 

Pünktlich zur Zeit des Schenkens über-
gab Bürgermeister Bernhard Knuth 

kurz vor Weihnachten dem Fichtenwalder 
Ortsvorsteher Mario Wagner 20 Koch-
schürzen für die Grundschule des Ortsteils. 

Auf Wunsch der Eltern wurde dort zu 
Beginn des Schuljahres eine Koch-AG ins 
Leben gerufen, die seitdem bestens ange-
nommen wird. So lernen rund 14 Kinder 
einmal im Monat in dem historischen 
Schulgebäude, das zu einem modernen 
Kreativraum (in dem auch der Kunst-  
und Werkunterricht stattfindet) umge-
baut wurde, was es beim Kochen zu be-
achten gibt und wie man leckere Gerichte 
zaubert. Da kommen die neuen Küchen-
schürzen im LAGA-Design genau richtig, 
die der Ortsvorsteher im Januar den 
Schülern zusammen mit einem Rezept-
ordner vom Ortsverein und dem Angebot, 
die Schürzen noch mit eigenen Motiven 
bedrucken zu lassen, übergab. Bei den 
sieben Mitgliedern der Koch-AG, die an 
diesem Tag anwesend waren und der 
AG-Leiterin Daniela Scherer stieß diese 
Geste auf Begeisterung und so wurden 
die Schürzen direkt umgebunden, bevor 
es an die Umsetzung des Tagesrezeptes 
ging. Nachdem seit Beginn des Schuljah-
res bereits u.a. Salat, Wraps, Flammku-
chen und Kekse auf den Tellern landeten, 
konnte dieses Mal jedes Kind seine eige-

ne individuelle Butter kreieren. Dazu gos-
sen die Schüler etwas Sahne in ein saube-
res Schraubglas und schüttelten dieses 
bis sich im Inneren eine Butterkugel und 
Buttermilch bildeten. Wer sich den Mus-
kelkater vom Schütteln ersparen will, 
greift wohl zuhause eher zum Handmi-
xer, aber ganz ohne Technik geht es eben 
auch. Während die gesunde und wohl-
schmeckende Buttermilch anschließend 
gleich ins Trinkglas wanderte, wurde die 
Butterkugel nun mit verschiedenen Ge-
würzen und Kräutern verfeinert. Neben 
Knoblauch, Salz und Tomatenmark hat-
ten die Nachwuchsköche dafür auch Kü-
chenkräuter wie Schnittlauch vorberei-
tet. Auf frisch geschnittenen Brot- und 
Baguettescheiben konnte die Butter 
dann auch gleich probiert werden. „In der 
Koch-AG sollen die Kinder sowohl theo-
retisch als auch praktisch mehr über das 
Zubereiten von Nahrungsmitteln lernen. 
Dazu zählt neben dem Wissen über Zuta-
ten wie zum Beispiel Kräutern oder Ge-
würzen auch die richtige Dosierung die-
ser oder die korrekte Anwendung von 
Küchenutensilien“, fasst die Gesund-
heitsfachkraft Daniela Scherer, die für 
beide Beelitzer Grundschulen tätig ist, 
das Ziel der Arbeitsgemeinschaft zusam-
men. Zusätzlich zur gesunden Ernährung 
plant die Schulkrankenschwester weite-

re Projekte, um den Schülern das Thema 
Gesundheit näher zu bringen. Dass sie 
sich dabei auch auf die Unterstützung 
von Ehrenamtlichen wie Giesela Koch-
alsky verlassen kann, freut sie besonders. 
Denn die Seniorin steht der Koch-AG mit 
Rat und Tat zur Seite und bringt viel eige-
ne Erfahrungen und langjähriges Wissen 
mit ein. 

„Genau dies könnte ich mir für weitere 
AGs oder Aktionen für den Ortsteil vor-
stellen. Das in Fichtenwalde Generation 
übergreifend zusammengearbeitet wird“, 
wünscht sich Mario Wagner. Dazu bietet 
der Ortsvorsteher auch gern seine Unter-
stützung an und vermittelt zwischen den 
verschiedenen Akteuren, zum Beispiel 
bei der Anlage von Hochbeeten sowie der 
weiteren Gestaltung der Fläche vor dem 
Jugendclub oder bei der Begrünung des 
neu errichteten überdachten Fahrrad-
abstellplatzes vor dem Kreativraum. „Die 
moderne Ausstattung des sanierten Kre-
ativraums lässt für die Zukunft noch vie-
le Aktivitäten zu. Ein Dank auch an die 
Stadtverwaltung, dass für jede Aktivität 
in den Ortsteilen immer ein offenes Ohr 
vorhanden ist und eine gemeinsame Lö-
sung erarbeitet wird.“

Wer sich in Fichtenwalde ehrenamtlich 
engagieren will, kann sich gern an den 
Ortsvorsteher wenden. (chb)
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1933 – 2023

Die Freiwillige Feuerwehr Fichtenwalde wird 90 
Bei der Mitgliederversammlung des 
Fördervereins der Freiwilligen Feuer-

wehr in Fichtenwalde wurde vor zahl-
reichen Teilnehmenden am 3. März aus-
nahmsweise nicht nur über die satzungs-
gemäß vorgeschriebenen Themen ge-
sprochen. Es gab auch eine Menge 
Informationen zu dem, was zum 90-jäh-
rigen Jubiläum der Fichtenwalder Feuer-
wehr in diesem Jahr von der Ortswehr-
führung gemeinsam mit dem Ver-
einsvorstand geplant ist. 

Am 6. Mai 2023 wird es in der Zeit von 9 
bis 15 Uhr auf dem alten Fichtenwalder 
Sportplatz an der Straße der Einheit eine 
Vielzahl von Aktivitäten, Vorführungen 
und Informationen zum Thema Wald-
brandschutz für alle Altersgruppen ge-
ben. Daran werden sich neben den ehren-
amtlichen Kameradinnen und Kamera-
den der Feuerwehr auch die Mitglieder 
der Kinder- und Jugendfeuerwehr sowie 
andere Institutionen beteiligen. Für Spaß, 
aber auch für Verpflegung aller Gäste 
wird selbstverständlich gesorgt sein.

Am Abend wird dann im Feuerwehr-
haus an der Berliner Allee weiter gefeiert 
– um 18 Uhr beginnt der Feuerwehrball. 
Bei Livemusik und anschließendem En-

gagement eines DJs kann bei freiem Ein-
tritt das Tanzbein geschwungen werden. 
Oder man lässt bei einem Drink von der 
Cocktailbar mit netten Gesprächspart-
nern einfach nur die Seele baumeln. Ab-
gerundet wird das Fest durch das profes-
sionelle Höhenfeuerwerk eines pyro-

technischen Weltmeisters. Das gesamte 
Programm wird zeitnah über einen ent-
sprechenden Flyer und natürlich auf der 
Homepage des Fördervereins www.foer-
derverein-fichtenwalde.de veröffentlicht 
werden. 
Axel Werner, Förderverein

sEniorEnarbEit dank ortsbEirat

Fichtenwalder helfen Fichtenwaldern 
Im Sommer 2021 rückte ich als Mit-
glied in den Ortsbeirat von Fichten-

walde nach. Seitdem bin ich in dieser 
Funktion für die Seniorenarbeit zustän-
dig. Es gab im Ort zwar Einzelaktivitäten, 
aber keine „Klammer“ für eine gezielte 
Seniorenarbeit. Somit begann meine Tä-
tigkeit erst einmal mit dem „Zusammen-
suchen“ Gleichgesinnter. Aktive Unter-
stützung erhielt und erhalte ich von 
unserem Ortsvorsteher, Mario Wagner. 

Nach ein paar Kaffee-Treffs war es voll-
bracht und die ersten Mitstreiter/-innen 
und Ideen standen fest. Wir wollen Seni-
oren bei Alltagsproblemen unterstützen 
und auch kleine oder größere Aktivitäten 
wie Spieleabende veranstalten. Dabei 
sind die Öffentlichkeitsarbeit und das ge-
zielte Ansprechen von Senioren ganz 
wichtig. Mit zwei LAGA-Besuchen im 
Herbst 2022, geführt persönlich von un-
serem Bürgermeister, Herrn Knuth, und 

„Fichtenwalder helfen Fichtenwaldern“ 
ebenfalls im Herbst ging es dann richtig 
los. Einmal im Monat stehen drei aktive 
Fichtenwalder Senioren interessierten 
Bürgern/-innen zu Fragen rund um den 
Alltag (von Versicherung bis Rente) zur 
Verfügung. Schnell gründete sich auch ei-
ne Spielegruppe mit Teilnehmenden von 
6 bis 80. Am 9. Dezember 2022 fand mit 
Unterstützung vieler helfenden Hände 
und des Ortsbeirates eine wunderschöne 
Seniorenweihnachtsfeier im Deutschen 
Haus statt. Im März startet unser erster 
Kegel-Vormittag. Busausflüge und mehr 
sollen folgen. 
Ihre Gabriele- Birgit Ludwig,
Ortsbeirätin Fichtenwalde

Info
Haben Sie Interesse an der Organisation von 
Veranstaltungen oder Ideen, die Sie in und 
mit der Öffentlichkeit (nicht nur für Senio-
ren) umsetzen wollen, melden Sie sich gern 
per E-Mail an post@fichtenwalde.de oder 
telefonisch unter  033206/20668. 
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Von sommErfEst übEr gEmEinsamE bauVorhabEn bis zur VErkEhrsbEruhigung

Fichtenwalder Aktivitäten
Liebe Fichtenwalderinnen und Fich-
tenwalder, in ganz Beelitz und seinen 

Ortsteilen wurde die monatliche Stadt-
zeitung schmerzlich vermisst. Nun ist sie 
wieder da und Sie erwarten natürlich – 
auch mit Recht – wieder neue Berichte 
aus Fichtenwalde. 

Es ist viel in den letzten Monaten bei 
uns im Ortsteil passiert. Einige Vereine 
haben sich bereits mit ersten Beiträgen 
in dieser Ausgabe zu Wort gemeldet und 
über ihre Aktivitäten berichtet.   

Natürlich beschäftigt uns als Ortsbei-
rat zu Beginn des Frühjahrs wieder die 
Planung inklusive Umsetzung der im 
Ortsteil typischen Festivitäten, wie z.  B. 
das Osterfeuer und Viva la Fiwa. 

Erstmalig findet unser Sommerfest an 
zwei Standorten im Ortsteil statt.

Zusätzlich möchten wir mit Ihnen 
auch auf eine Ausflugstour gehen. Einen 
ersten Ausflug wird es Anfang Juni nach 

Warnemünde geben, Anmeldungsforma-
litäten werden im Ortsteil (Nahkauf, 
Bäcke rei Neuendorff, Blumen Weber) zu 
lesen sein. Auch unser Fläming oder der 
Spreewald können auf dem Programm 
stehen.  

Durch unsere Aktivitäten in Zusam-
menarbeit mit vielen Akteuren möchten 
wir gerne auch außerhalb von Vereinen 
das ehrenamtliche Engagement für das 
Gemeinwohl unterstützen. Der Kita-Aus-
schuss unserer Kita-Borstel fördert z.  B. 
das Bauen von Hochbeeten vor dem Ju-
gendclub, gleichfalls startet bald das 
gemein schaftliche Bauen einer über-
dachten Sitzmöglichkeit für unsere Ju-
gendlichen im Ortsteil, die Bildung neuer 
Spielegruppen sowie einer Dartgruppe. 

Als weiterer Kernpunkt unserer derzei-
tigen Arbeit wird uns die tägliche Ver-
kehrssituation rund um den Grund-
schulcampus / Friedrichs-Engels-Straße 

beschäftigen, denn schon bald wird ein 
zügiges Durchfahren der Friedrich-En-
gels-Straße nicht mehr möglich sein. 

Weitere Maßnahmen zur Verkehrsbe-
ruhigung, insbesondere zur größeren Si-
cherheit der Fußgänger in diesem Be-
reich, sind angeschoben. Sie benötigen 
jede Unterstützung und besondere Rück-
sicht aller Verkehrsteilnehmer, denn es 
geht um die Verkehrssicherheit von uns 
ALLEN. Dazu lade ich Sie gerne zum Mit-
machen ein. 

Schauen Sie einfach in den nächsten 
Wochen einmal in unsere Aushangkäs-
ten am Marktplatz, dort werden in naher 
Zukunft Neuigkeiten und Aktivitäten in 
und um Fichtenwalde in einem neuen 
Erscheinungsbild nachzulesen sein – und 
natürlich auch hier in den neuen „Beelit-
zer Stadtnachrichten“.
Viele Grüße aus dem Ortsbeirat
Mario Wagner (Ortsvorsteher) 

Anzeige
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mobilE bEwEgungs- und kampfsportschulE

Fun and Fight
Am 25. Februar ist nach langer co ro-
na bedingter Pause endlich wieder ein 

Judo-Prüfungsevent über die Bühne ge-
gangen. Es wur-
den insgesamt 
mehr als dreißig 
Gürtelprüfungen 
erfolgreich absol-
viert und jeder 
einzelne Kämpfer 
hat sein Bestes 
gegeben.

Es waren spek-
takuläre Techniken zu sehen. Offensicht-
lich war die Veranstaltung recht kurzwei-

lig. Die Zuschauer waren begeistert.
Wir danken der Gemeinde Seddiner 

See für die zur Verfügungstellung der 
Halle des RSV. Wer Lust bekommt, es viel-
leicht selbst mal zu versuchen, kann sich 
gern bei uns melden. 

Mike Braun

Info
Kontakt: Mike Braun
E-Mail: mikebraun.action@gmail.com
 +49 (0) 163 600 71 82
www.mobileKampfsportschule.com

Die stolzen Neugraduierten.

gründung 

„Erzähltreff für Trauernde“ in Beelitz
Trauer ist eine unserer stärksten 
Emotionen. Einen geliebten und uns 

nahestehenden Menschen zu verlieren, 
gehört zu den schwersten und tiefgrei-
fendsten Erfahrungen in unserem Leben. 

Trauer ist ein sehr individueller Pro-
zess, bei dem es für uns als Betroffene 
hilfreich sein kann, sich mit anderen 
Trauernden zu unseren Empfindungen 
und Erfahrungen auszutauschen.

In unserem „Erzähltreff für Trauernde“ 
sollen folgende Aspekte im Vordergrund 
stehen: 

Wir wollen 
–  über die uns berührenden traurigen 

Begebenheiten in harmonischer, ge-
mütlicher Runde miteinander reden 
und Erfahrungen teilen

–  durch das Erzählen unsere Trauer er-
träglicher machen und nach und nach 
bewältigen

–  bei regelmäßigen Treffen in unserer 
Runde
•  Leichtigkeit
•  Zufriedenheit
•  Annahme der Situation und das 
•  Nichtalleinsein 
erfahren.

Geplant sind auch Veranstaltungen und 
Exkursionen. 

Die Treffen finden ab Mai 2023 (erst-
mals am 10. Mai) und danach jeden 
2. Mittwoch im Monat 14-tägig um 17:00 
Uhr im Clubraum des Deutschen Hauses 
in der Berliner Str. 18 in Beelitz statt.
Marita Mai

Info
Informationen und Anmeldungen zum  
„Erzähltreff für Trauernde“ in Beelitz  
bei Marita Mai
 0174 7937533 
E-Mail: maima-treff@web.de

Einladung

Terminplan der SHG Tinnitus Beelitz
Sehr geehrte Interessenten an der 
Mitwirkung in der Tinnitus-

Selbsthilfe- Gruppe Beelitz, ich möchte 
Ihnen die nunmehr festen Termine für 
die Zusammenkünfte der SHG im Jahr 
2023 übermitteln. 
Die Treffen werden jeden 2. Dienstag im 
Monat ab 17 Uhr im Versammlungsraum 
in der Alten Posthalterei in Beelitz, Post-
str. 15 in der ersten Etage stattfinden. Da-
zu lade ich Sie und interessierte Angehö-
rige herzlich ein. Die erste Etage ist auch 
über einen Fahrstuhl zu erreichen.

Zu weiteren Terminen für Aktivitäten 
wie Ausflüge/Spaziergänge/Wanderun-
gen/Waldbaden oder Musiktherapie/

Hörtraining bzw. Entspannungsmetho-
den werden wir uns im Laufe der nächs-
ten Treffen verständigen. 

Dazu sind Ihre Ideen gefragt, die Sie 
mir gern auch vorab schon per E-Mail 
mitteilen können. Ich freue mich auf Ihr 
Kommen. Selbstverständlich stehe ich 
zur Beantwortung weiterer Fragen gern 
zur Verfügung.
Jürgen Wolf

Info
Ich bitte um eine kurze Rückmeldung unter 
E-Mail: tinnitus-shg.beelitz.wolf@web.de 
oder per Telefon bzw. SMS unter  
 01520 39 29 16. 

Termine 2023 
Gruppentreffen im Versammlungsraum 
in der Alten Posthalterei in Beelitz,  
Poststraße 15 in der ersten Etage  
jeweils ab 17.00 Uhr:

9. Mai
13. Juni
11. Juli
8. August
12. September
10. Oktober
14. November
12. Dezember
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sg bEElitz

Neuigkeiten aus dem Sport
Neuer Sponsor unterstützt  
SG Beelitz

Die E2-Junioren der SG Beelitz haben 
einen neuen Sponsor. Sie werden ab 

sofort von der Sonac Elsholz GmbH un-
terstützt. Im Februar trat der neue Spon-
sor als Namensgeber für das Hallentur-
nier der Nachwuchsfußballer erstmals in 
Erscheinung. Werksleiter Dirk Bischoff 
war auch zu Gast in der Halle und lernte 
die Mannschaft kennen. Zudem übergab 
er dem Team von Trainer Timmy Schulz 
einen neuen Trikotsatz.

„Wir freuen uns auf eine lange und er-
folgreiche Zusammenarbeit und bedan-
ken uns recht herzlich für die Unterstüt-
zung“, sagte Abteilungsleiter Mirko Rücker.

Die Sonac Elsholz GmbH rettet Neben-
produkte und andere natürliche Materia-
lien entlang der Nahrungskette vor der 
Entsorgung und wandelt sie in einzigar-
tige und vielseitige Produkte um.

Männermannschaft  
in Turnieren gefordert

Erstmals seit 2016 konnten die Män-
ner der SG Beelitz wieder ihr eigenes 

Turnier in der Halle der Diester-
weg-Grundschule gewinnen. In den ers-
ten Spielen hatten die Beelitzer noch 
Startschwierigkeiten. Danach lief es aber 
immer besser. Vor allem die jungen Spie-
ler konnten glänzen. Nik Arnold wurde 
als bester Torschütze geehrt. Er erzielte 
sechs Treffer – drei davon beim 5:0-Erfolg 
seiner Mannschaft im Finale gegen Klos-
ter Lehnin. Niklas Doll wurde als bester 
Torhüter ausgezeichnet.

Wenige Tage danach belegten die Män-
ner der SG Beelitz den 4. Platz beim 
26. Potsdamer Hallenmasters. Die Mann-
schaft von Trainer Benno Knospe war 
erstmals bei der Traditionsveranstaltung 

am Start und verkaufte sich neben den 
vielen Teilnehmern aus den Landesspiel-
klassen teuer. Die Märkische Allgemeine 
Zeitung bezeichnete das Beelitzer Team 
in ihrer Zusammenfassung als „positive 
Turnierüberraschung“.  

In der Vorschlussrunde verloren die 
Spargelstädter gegen den späteren Tur-
niersieger Grün-Weiß Golm (Landesklas-
se), im Spiel um Platz 3 gegen Babelsberg 
74 aus der Landesliga. „Der 4. Platz ist aber 
auch okay“, sagte Trainer Knospe nach 
dem Turnier: „Am Ende war bei uns die 
Kondition und die Konzentration weg.“

Erfolgreiche Teilnahme an den 
Futsal-Landesmeisterschaften

Die Frauen der SG Beelitz belegten bei 
den Futsal-Landesmeisterschaften in 

Falkensee den 2. Platz. Im Finale musste 

Die Männer der SG Beelitz – „positive Turnierüberraschung.

Neuer Sponsor: Die Sonac Elsholz GmbH

Anzeigen
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sich das Team von SGB-Trainerin Sabine 
Küpper Regionalligist Babelsberg 74 ge-
schlagen geben. In Falkensee waren 
zwölf Teams am Start – die Vorrunde 
wurde in drei Gruppen gespielt. Die Bee-
litzerinnen starteten eher durchwachsen 
in das Turnier. Mit etwas Glück qualifi-
zierten sie sich als bester Drittplatzierter 
aber für das Viertelfinale. „Ab dem Vier-
telfinale waren wir richtig gut. Da war 
Dynamik, Herzblut und Kampfgeist in 
der Defensive, in der Offensive zeigten 
wir gutes, direktes Passspiel“, lobte Küp-
per ihr Team nach dem Turnier.

Eine Woche später gewannen die Frau-
en ihr eigenes Turnier in der Halle der Bee-
litzer Diesterweg-Grundschule. Babels-
berg 03, Viktoria Berlin ll, Union Sanders-
dorf, Falkensee-Finkenkrug und Stahl 
Brandenburg nahmen am 19.  Schneider- 
Cup teil. Komplettiert wurde das Starter-

feld von einem Beelitzer Allstar-Team. Im 
Finale siegten die Gastgeberinnen souve-
rän mit 2:0. Torschützenkönigin wurde 
Neuzugang Patrycja Chamier-Gliszczyns-
ki mit sieben Treffern.

Burning Ropes springen  
sich an die Spitze

Ende Februar fanden in der Sporthal-
le der Beelitzer Diesterweg-Grund-

schule die Brandenburgischen Team- 
Meisterschaften statt. Die Burning Ropes 
konnten dabei einmal mehr glänzen. In 
mehreren Disziplinen in unterschiedli-
chen Altersklassen gewannen Springe-
rinnen aus Beelitz den Titel.

Im Mehrkampf konnten sich die Bur-
ning Ropes in den Altersklassen 12 – 14 
Jahre, 16 – 18 Jahre und 18+ mit jeweils 
einem Team für die Deutschen Meister-

schaften qualifizieren. Sie finden Ende 
April in Lüneburg statt. „Darüber hinaus 
haben wir in vielen Einzeldisziplinen die 
Quali geschafft“, freute sich Abteilungs-
leiter Hanno Kramer nach dem Wett-
kampf. (Philipp Rother)

Über Stock und Stein –  
SG Beelitz bietet Kurse zum 
Nordic Walking an

Mit dem Frühjahr beginnt auch die 
Nordic-Walking Saison, so manchen 

zieht es bei warmem Wetter hinaus ins 
Grüne und auf die Wald- und Wanderwe-
ge der Region. Aber nicht immer wird das 
Walken zur Erholung: Wenn sich Schul-
terpartie und Nackenbereich verspannt 
anfühlen, liegt es eventuell an der fal-
schen Technik oder nicht richtig einge-
stelltem Sportgerät.

Die SG Beelitz bietet wieder Kurse zu je 
zehn Übungseinheiten an. Das benötigte 
Sportgerät (Stöcke und Pulsuhren) wird 
für die Dauer des Kurses von der SG Bee-
litz gestellt. Der Kostenbeitrag beläuft 
sich auf 80 EUR. Interessenten können 
sich bei Ulrike Bolz unter der Telefon-
nummer 033204 35 349 informieren und 
auch anmelden. Es werden auch Aufbau-
kurse angeboten.

Viele Krankenkassen haben den Kurs 
als qualifizierte Maßnahme zur Primär-
prävention anerkannt. Sie als Teilnehmer 
haben die Möglichkeit, sich über §  20 
 SGBV bis zu 80  Prozent der Kurskosten 
rückerstatten zu lassen. Fragen Sie bitte 
Ihre Krankenkasse.

Die Burning Ropes – Titelgewinn bei den Brandenburgischen Team-Meisterschaften

Anzeige
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Ein lachEndEs und Ein wEinEndEs augE

Endlich wieder Badespaß in Beelitz
Wer freut sich nicht über die tolle 
Nachricht: es wird wieder ein Freibad 

in Beelitz geben!
Leider wurde für den umstrittenen 

Standort ein weiteres Stück Natur in un-
serer Stadt zerstört. Gutachten, die hier 
Moorlinsen – und damit stark geschützte 
Biotope – feststellten, konnten diese Ent-
scheidung nicht korrigieren. Auch die 
Aussage verschiedener Naturschutzver-
bände, die den Standort aus diesen Grün-
den für ungeeignet erklärten, haben die-
se grüne Insel in der Stadt nicht retten 
können. 

Es gab eine Zusage für Fördermittel 
zum Bau des Freibades für diesen Stand-
ort. Allerdings wurde diese Zusage erteilt, 
als noch nicht bekannt war, wie wertvoll 
grade dieses Areal aus naturschutzrecht-
licher Sicht ist. Alle Argumente konnten 
nicht dazu beitragen, die Entscheidung 
zu revidieren. 

Der von Mitgliedern der BI im Umwelt- 
ausschuss der Stadt vorgetragene Vor-
schlag, das Areal des Parkplatzes der BU-
GA zu nutzen, wurde mit dem Hinweis, 
dass hier keine Bäume mehr stehen, die 
Schatten spenden könnten, abgelehnt. 
Der Kahlschlag auf der Fläche des zu-
künftigen Freibades, der Ende Februar 
stattfand (siehe Foto), hat nun gerade 
dieses Argument ad absurdum geführt. 

Natürlich freuen wir uns auf das Frei-
bad. Dieses Angebot ist wichtig für die 
Entwicklung unserer Stadt. Aber auch der 
Schutz und Erhalt unserer Natur ist wich-
tig. Die vielen Beispiele in unserer Stadt, 
bei denen für „Fortschritt“ Natur zerstört 
wird, sollte für uns alle Anlass zur Sorge 
sein.

Wir hoffen sehr, dass die große versie-
gelte Fläche des BUGA Parkplatzes nicht 
auch noch für „weiteren Fortschritt“ in 
Beelitz mit noch mehr Ver-
siegelung und noch mehr 
Wasserverbrauch verplant 
wird. Wir haben nur be-
grenzte Ressourcen. Diese 
schonend einzusetzen, soll-
te uns allen Pflicht sein.

Die Stadtverwaltung und 
die Mehrheit der Stadtver-
ordneten hat sich für den 
Bau auf dem artenreichen 
Areal entschieden. In einer 
Demokratie ist der Prozess damit ent-
schieden und zu akzeptieren. 

Nehmen wir uns aber einen kurzen 
Moment bei aller Freude auf das Bad.

Gönnen wir es uns, sich kurz vorzustel-
len, wie grün und beschattet die Park-

platzfläche mit der Nutzung als Freibad 
hätte werden können, wie die Besucher 
nach dem Bad noch über das Buga-Ge-

lände hätten spazieren 
können, wie schön und 
grün und Regen haltend 
die Fläche an der Bahn 
hätte bleiben können, ar-
tenreich und Moorlinsen 
verwahrend. 

Wir gesagt: wir haben 
nur begrenzte Ressour-
cen. Auf diese Tatsache 
immer wieder hinzuwei-
sen mag unbequem und 

mühsam sein; notwendig und auch eine 
Pflicht unseren Kindern gegenüber ist es 
für uns.

Meike Johannink
Sprecherin BI Naturwald

Anzeigen
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VErjüngung für dEn bEElitzEr stadtwald

Kinder und Bürger pflanzen tausende Laubbäume
Nach langer Coronapause war es am 
25.  Januar endlich wieder soweit. 

Schüler/-innen zusammen mit ihren 
Lehrern/-innen aus der Diesterweg- 
Grundschule in Beelitz wollten den Bee-
litzer Stadtwald verjüngen und der Wald-
brandstelle aus dem Jahr 2022 einen 
neuen Schwung geben. 

10.000 kleine Laubbäume mussten in 
die Erde gebracht werden. Der Stadtförs-
ter Martin Schmitt hatte uns bereits er-
wartet und uns über die dramatische, 
traurige Geschichte des Stadtwaldes be-
richtet und eine kleine Baumkunde 
 gegeben. Einige waldbrandgeschädigte 
Bäume sind zur Hälfte auf der Wald-
brandstelle stehen geblieben und dienen 
den Insekten und Vögeln als Futterquelle 
und auch als kleine Schattenspender für 
die zarten Pflänzchen.
Nach einer kleinen Frühstückspause ha-
ben dann an Tag 1 viele fleißige Schüler-
hände tausende kleine Roteichen und 
Esskastanien in die Beelitzer Erde ge-
bracht. Mit der Unterstützung unsere 
Mitglieder der Bürgerinitiative Natur-
wald und befreundete Helfer kam ein 
Baum nach dem anderen in die Erde.
An Tag 2 (26. Januar) legten sich ebenfalls 
zwei Klassen der Grundschule in Beelitz 
zusammen mit ihren Lehrer-/innen, El-
tern und Großeltern ordentlich ins Zeug, 
so dass letztendlich über 6.500 Laubbäu-
me (Roteichen, Buchen und Esskastani-
en) gepflanzt wurden. Die Motivation 
war sehr groß. Durch Gespräche konnten 
wir erfahren, dass viele Schüler eine ganz 
besondere Beziehung zu dem Waldgebiet 
haben. Sehr viele Väter und Mütter wa-

ren diejenigen, die im letzten Jahr jede 
Anstrengung unternommen hatten, 
Quadratmeter über Quadratmeter des 
Waldes zu löschen und zu retten. 

Wir Helfer sind sehr beeindruckt von 
der Ausdauer der Kinder, selbst nach der 
Vesperpause. Danke allen, die uns so tat-
kräftig unterstützt haben. 

Vielleicht gehen Sie einmal im Stadt-
wald spazieren und bewundern den „Zu-
kunftswald“ unserer/Ihrer (Enkel-) Kin-

der. Danke an die Schüler/-innen, Lehrer/ 
-innen, Eltern und Großeltern und die 
Helfer/-innen vom Waldkleeblatt. Der 
Dank gilt auch der Stadt Beelitz, Bürger-
meister Bernhard Knuth, und dem Stadt-
förster Martin Schmitt, die das Projekt 
erst ermöglicht / organisiert haben. 
Daniela Herstowski 
für die Bürgerinitiative 
Naturwald im Waldkleeblatt – 
Natürlich Zauche e. V.

Anzeigen

Wir suchen DICH!
 Kauffrau/Kaufmann für Büromanagement 

(w/d/m)

Das erwartet DICH bei uns:
• Ganzjähriges, unbefristetes Beschäftigungsverhältnis                                          

in Vollzeit in einem zukunftssicheren Job
• 5-Tage Arbeitswoche von Montag bis Freitag

• Pünktliche und zuverlässige Zahlung 
• Firmenevents   • Mitarbeiterrabatte

Wir freuen uns auf DEINE Bewerbung!
Auch Quereinsteiger sind bei uns herzlich willkommen!
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Industriegebiete versus Natur-/Umweltschutz?
Als anerkannte Um-
weltvereinigung leben 

wir in dem Spannungsfeld 
zwischen der Wahrung 
von Umwelt- und Natur-
schutz und der Errichtung 
von Industrie- oder Bau-
projekten im weitesten 
Sinn. Dafür drei aktuelle 
Beispiele von Beteiligun-
gen unseres Vereins an Planungsverfah-
ren. 

Das Brisanteste ist wohl das geplante 
Industriegebiet zwischen A9/A10 und 
Güterbahnhof Seddiner See. Hier soll im 
Landschaftsschutzgebiet (LSG) „Potsda-
mer Wald- und Havelseengebiet“ ein 
300 ha großes Waldgebiet für unbekann-
te Nutzung erschlossen werden. Im Bee-
litzer Süden ist im LSG Wittbrietzener 
Feldflur die „Umwandlung“ einer 52  ha 
großen landwirtschaftliche Fläche in ei-
ne PV-Freiflächenanlage durch einen 
Inves tor vorgesehen. Ca. 20 ha Flächen-
haftes Naturdenkmal würden damit zer-

stört. Als drittes Beispiel sei die im Abfall-
wirtschaftsplan des Landes Brandenburg 
vorgesehene riesige Mülldeponie in der 
Fresdorfer Heide (Michendorf) im LSG 
und Natura-2000 Gebiet erwähnt. 

Wald bzw. LSGs für weitere Logistik-
hallen/„Tesla 2“ bzw. Industriegebiete zu 
opfern, kann kein Beitrag zum Umwelt- 
und Naturschutz sein.

Alle drei Vorhaben würden im Fall der 
Realisierung zu dem Ergebnis führen: 
1.  In Landschaftsschutzgebiete soll mas-

siv eingegriffen, also Natur- und Um-
weltschutz fraglichen Industriegebie-
ten geopfert werden.

2.  Wald soll massiv vernichtet werden. 
Wo sollen 300 ha neu aufgeforstet wer-
den? 

3.  Statt Flächen zu entsiegeln, werden 
Flächen massiv versiegelt. Das Ziel der 
Bundesregierung, die Flächenversiege-
lung von derzeit täglich (!) 55 ha (= ca. 
78 Fußballfelder) auf unter 30 ha (je 
Tag!) zu verringern, ist so nicht erreich-
bar. 

Ihr Dr. Winfried Ludwig, 
Vorsitzender Waldkleeblatt – 
Natürlich Zauche e. V. 

Info
Falls Sie Fragen zu dem Vorstehenden,  
zu unseren Baumpflanzaktionen oder zum 
Stand der aktuellen Planungs-/Gerichts-
verfahren zu Windenergieanlagen in den 
Wäldern rund um Beelitz etc. haben,  
richten Sie diese gern per E-Mail an  
waldkleeblatt@t-online.de oder informieren 
Sie sich unter www.waldkleeblatt.de
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Futtermittel für Ihre Tierhaltung
Wir wünschen allen ein  frohes Osterfest!

Mischfuttermühle
Futtermittel- & Gefl ügelhandel

Gefl ügel-Verkauf!
Hühner in verschiedenen Farben, 
Flugenten, Mularden und Broiler

14959 Trebbin, Nöhringswinkel 4
� (03 37 31) 1 54 66MÜ LE
EGELER

Frohe und sonnige Ostern
wünscht Ihnen und Ihrer Familie

das Team vom
Autohaus W. Kühnicke e. K.

Und bleiben Sie gesund!

Meisterwerkstatt  seit 1970
14552 Michendorf 
Potsdamer Straße 95/97 
Tel.: 033205/718-0
E-Mail: mail@autohaus-kuehnicke.de

Räderwechsel 

nicht vergessen 

und noch heute 

einen Termin  

machen!
Gewerbetreibende  
aus Beelitz   
und Umgebung  
wünschen allen Lesern 
schöne Osterfeiertage!

Die meisten eierfärbenden 
Menschen gewannen 
den Rekord titel 2014 in 

Washington, USA. Insgesamt 
nahmen an dieser Aktion 582 
Menschen teil.

Foto: Guiness World Records

Rekord!

Sie gelten als Delikatesse 
der chinesischen Küche: 
„Tausendjährige Eier“, 

„Hundertjährige Eier“ oder auch 
einfach  „Chinesische Eier“ ge-
nannt. Es sind in ei-
nem langen Pro-
zess fermentierte* 
Eier. Zur Herstel-
lung werden rohe 
Enteneier für etwa 
drei Monate in einem 
Brei aus Anis, Szechuan-
pfeffer, Teeblättern, Pini-
ennadeln, Fenchelkör-
nern, Salz, warmem 
Wasser, gebranntem 
Kalk, Holzasche sowie 
Sägespänen eingelegt. In 
dieser Zeit verwandelt 
sich das Eiklar (Eiweiß) in 
eine gelatinöse, bern-
steinfarbene Masse. Das Eigelb 
bekommt eine quarkige Konsis-
tenz und verfärbt sich grün. Die-
se sogenannten „Tausendjähri-

gen Eier“ sind ungekühlt 
monatelang haltbar (bis zu drei 
Jahre). Serviert werden sie bei-
spielsweise als Vorspeise oder 
Snack mit Sojasauce, Essig und 
Ingwer.

* Fermentieren ist ein natürlicher Pro-
zess, bei dem organische Stoffe (z. B. 
Eier, Gemüse) durch das gezielte Hinzu-
fügen bestimmter probiotischer Bakteri-
en, Mikroorganismen und Pilze haltbar 
gemacht werden.

Foto: Kowloneese / wikimedia.org

Schon 
gewusst?

Wir wünschen unseren Kunden 
fröhliche Osterfeiertage.

Meisterbetrieb

Phone 033 205 - 629 13 • Mobil 0177 - 629 13 10
Mail info@heizungsbau-wiemann.de

Web www.wiemannseddin.de

Wenn du das Besondere suchst, 
bist du bei uns genau richtig! 

Mitarbeiter für unser Team gesucht, 
gerne auch Quereinsteiger!

seit 1946 

Heizung � Sanitär � Solar
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Sternhimmel im April über Beelitz
Es ist gut, dass es die „Beelitzer Nach-
richten“ wieder geben soll. Damit 

wird den Vereinen der Stadt wieder eine 
Plattform zur Verfügung gestellt, um sich 
selbst und ihr Vereinsleben zu präsentie-
ren. Unser Verein, die Sternfreunde Bee-
litz, bekommen so hoffentlich wieder die 
Möglichkeit, den Sternhimmel über Bee-
litz zu präsentieren und auf einige Beob-
achtungsmöglichkeiten, visuell mit 
Fernglas oder mit eigenem Teleskop, hin-
zuweisen.

Die nebenstehende Sternkarte zeigt 
den Sternenhimmel vom 20. April 2023 
um 21 Uhr MESZ. Das ist, gute Sicht vor-
ausgesetzt, ein guter Abend, um mal auf 
den Himmel zu schauen, denn es fehlt 
der Mond. Somit ist es am Himmel recht 
dunkel und die Sterne und Planeten fun-
keln umso mehr.

Was ist zu sehen, bzw. zu entdecken. Im 
Süden, im Sternbild Zwillinge, steht in 
der Mitte unser Roter Planet, der Mars. Er 
ist mit Beginn der Dämmerung zu finden 
und beehrt uns bis zum Beginn der 
2.  Nachthälfte, bevor er im Nordwesten 
unter den Horizont wandert.

Auch Planet der 1. Nachthälfte ist die 
Venus. Sie ist weiter rechts Richtung Wes-
ten zu finden. Sie steht im Sternbild Stier. 
Ihre Helligkeit nimmt im April immer 
weiter zu und so wird sie mehr und mehr 
zum hellsten Objekt am Himmel.  
In der planetenarmen Zeit sind noch am 
späteren Abend Uranus und Merkur un-
terhalb des Sternbildes Widder zu finden. 
Merkur ist allerdings nur ein kleines 
Scheibchen und zur Betrachtung dieser 
beiden Planeten ist sicher schon ein klei-
nes Teleskop notwendig.

Was gibt es noch zu bewundern: Das 
Sternbild Orion ist im SW, Richtung W, zu 
finden. Es versinkt immer tiefer und wird 
uns demnächst am abendlichen Himmel 
verlassen. Das Gleiche gilt auch für das 

Sternbild Andromeda mit seiner gleich-
namigen Galaxie. Mit guten Augen sollte 
sie im NW noch zu finden sein. Allerdings 
steht sie auch schon sehr tief.

Interessant sind dann noch folgende 
Begegnungen des Mondes: am 21. April 
passiert er tief im Horizont Merkur und 
Uranus (sicher schwer zu beobachten), 
am 23.  April passiert er die Venus und 
am 25.  April passiert das Mondscheib-
chen den Mars.Das Frühlingsdreieck, be-
stehend aus den Sternen Arktur im Bä-
renhüter, Spica in der Jungfrau und 
Regulus im Sternbild Löwe, ist nun auf-

gezogen und hat das Wintersternbild 
abgelöst.

Weitere Informationen zu den Sternen 
und Aktionen im Verein, zu denen Besu-
cher herzlich eingeladen sind, finden sie 
auf unserer Webseite www.sternwarte- 
beelitz.de. Hingewiesen werden soll vor 
allem auch auf unsere neue Rubrik 
„Astro fotografie“ auf unserer Webseite.

Viel Spaß bei der Betrachtung unseres 
Himmels wünscht das Team der Stern-
freunde Beelitz
Klaus Rosenmüller, Vereinsvorsitzender 
Sternfreunde Beelitz e. V.

Anzeige

MP Beelitzer Bauelemente GmbH
SERVICE & VERTRIEB

MATHIAS FREITAG
Poststraße 20 • 14547 Beelitz
Tel.  (033204) 3 56 91
Fax (033204) 4 19 31
Mobil (0173) 944 94 65
E-Mail beelitzer_bauelemente@t-online.de
Web www.beelitzer-bauelemente.de

Fenster • Innen-/Haustüren
Rollläden 

Tore • Markisen
Terrassen-/Vordächer

Insektenschutz • Sommergärten

AUSSTELLUNG
Brauerstraße 2 • 14547 Beelitz

Markisen • Terrassendach • Insektenschutz
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Wir wünschen allen 
ein schönes Osterfest

Die Eieruhr hat sich im 
Laufe der Zeit aus der 
Sanduhr entwickelt. Die 

Wurzeln der Sanduhr reichen 
bis in das 14. Jahrhundert zu-
rück, wo sie erstmals nachweis-
lich in Italien verwendet wurde. 
Sie diente den Geistlichen 
als Zeitmesser. Als Küchen-
helfer waren sie damals je-
doch noch unbedeutend. 
Erst im 19. Jahrhundert  
kamen die Menschen auf 
die Idee, die Sanduhr als 
Hilfsmittel beim Kochen 
von Nahrungsmitteln zu 
nutzen, beispielswei-
se zum Überwa-
chen von Koch- be-
ziehungsweise Gar - 
zeiten, deren Ablauf 

durch einen Signalton angezeigt 
wird. Bis heute ist unklar, wann 
genau aus der Sanduhr eine Ei-
eruhr wurde. Im Jahre 1930 
wurde im Lexikon „Der Große 
Brockhaus“ erstmals die Eier-
uhr benannt.

Foto: pixabay.com

Schon 
gewusst?

Ein junger Mann aus dem 
Jemen hält den Welt-
rekord im Eierstapeln. Er 

hat es geschafft, drei Eier verti-
kal übereinander zu stapeln. 

Fotomontage: HBV

Rekord!
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VErringErung dEr population VErwildEtEr katzEn

Gesundheitsschutz für unsere Haustiere
Sehr geehrte Beelitzerinnen, sehr ge-
ehrte Beelitzer, liebe Freunde der Stadt 

und der Ortsteile, wir wenden uns mit ei-
nem eher unsichtbaren, dennoch allge-
genwärtigen traurigen Anliegen aus un-
serer Stadt und unseren Ortsteilen an Sie.

Wir finden sie auf verwilderten Grund-
stücken und auf Bauernhöfen – freile-
bende Katzen. Sie leben meist ohne di-
rekten Kontakt zum Menschen, sind aber 
keine Wildtiere, sondern Nachkommen 
von nicht kastrierten Hauskatzen oder 
ausgesetzten Tieren. Ihr Schicksal inte- 
ressiert kaum jemanden, obwohl sie auf 
die Hilfe der Menschen angewiesen sind. 
Tagein, tagaus müssen sie um ihr Überle-
ben kämpfen – sie hungern, keiner küm-
mert sich um ihre Verletzungen. Sie lei-
den oft unter Infektionskrankheiten und 
infizieren wiederum andere Artgenos-
sen. Mittlerweile kümmern sich lokale 
Tierschützer um die Tiere, richten Futter-
stellen ein, fangen die „Wildlinge“ und 
lassen sie durch eine(n) tierschutzenga-
gierte Tierärztin oder Tierarzt kastrieren, 
kennzeichnen und registrieren. Die Kos-
ten dafür tragen Spender: innen und re-
gionale Tierschutzvereine, wie z.  B. der 
Potsdam-Mittelmärkische Verein Tiere 
e.  V. aus Schwielowsee. Um ein unkon- 
trolliertes Vermehren zu verhindern, ist 
die Kastration sehr wichtig. Tierärzte, wie 

z.  B. Dr.  E. arbeitet in seiner Potsdamer 
Tierarztpraxis schon länger eng mit Tier-
schutzvereinen zusammen und kennt 
die Schicksale. Er und andere Tierärzte 
halten die Kastration für Katzen im Frei-
gang aus medizinischer Sicht für unab-
dingbar: Unterernährung, Inzucht, Para-
sitenbefall und chron. Infektionen 
prägen das Bild. Die Tiere verenden teil-
weise elendig und häufig unbemerkt. 

Katzenschutz ist in der Bundesrepublik 
Deutschland Ländersache. Das Bundes-
land Brandenburg, aber auch die meisten 
Brandenburger Kommunen sehen sich 
bisher nicht in der Pflicht. Warum? Es ist lt. 

§  13 TierSchutzGesetz die Aufgabe der 
Kommune durch angemessenes, tier-
schutzgerechtes Einwirken Maßnahmen 
zu schaffen. Mittlerweile gibt es aber auch 
immer mehr Orte mit geänderten Kom-
munalverordnungen. Jüterbog und Lu-
ckenwalde im LK Teltow-Fläming ver-
zeichnen seit Einführung der Kastrations-
pflicht 2014 einen Rückgang der freile-
benden Katzen, Beschwerden über Streu-
ner gibt es dort kaum noch. Ein erwünsch-
ter Nebeneffekt: Eine Verringerung der 
Population scheinbar herrenloser und /
oder verwilderter, ausgesetzter Katzen 
wirkt sich durch eine Senkung des Infekti-
onsdrucks förderlich auf die Gesunderhal-
tung unserer Hauskatzen und damit auch 
auf den Schutz der Bevölkerung aus. 

Leider ist das Problem in unserer Kom-
mune Beelitz bisher unbeachtet geblie-
ben, obwohl sich auch hier Katzen schnell 
unkontrolliert vermehren.

Wir wünschen uns, dass die Stadt Bee-
litz sich hier in der Verantwortung sieht. 
Wir fordern, dass Beelitz dem positiven 
Beispiel von Luckenwalde folgt und alle 
sich außerhalb der Wohnung frei bewe-
genden Katzen in einer städtischen Kast-
rations-, Kennzeichnungs- und Registrie-
rungsverpflichtungssatzung erfasst.
Ihre Beelitzer Katzenschützer:innen
Petra Rimböck

Anzeige

Raus aus der Enge der Stadt – rein in die Natur – für mehr Lebensqualität

Fußläufig zum Bahnhof und zur Beelit-
zer Altstadt entsteht dieses neue fami-
lienfreundliche Wohngebiet.
Die Lage direkt am Landschaftsschutz-
gebiet und gleichzeitig die gute Ver-
kehrsanbindung nach Potsdam und 
Berlin zeichnen diesen Standort aus.
Die Natur ist immer in der Nähe, egal 
ob man auf den Höfen oder in den Res-
taurants erlesene regionale Erzeugnis-
se genießt oder einen Bummel durch 
die Altstadt unternimmt. Auch das 
Gelände der Landesgartenschau mit 
seinem beliebten Abenteuerspielplatz 

ist Anziehungspunkt für Jung und Alt. 
Aufgrund der hervorragenden Kita- und 
Schullandschaft ist die Stadt vor allem 
auch bei jungen Familien beliebt. Die 
medizinische Versorgung lässt nichts 
zu wünschen übrig und die Freizeitan-
gebote sind zahlreich. Nicht zuletzt 
fördern verschiedene Vereine und 
Sportgemeinschaften in Beelitz das 
gute Miteinander.
In dem neuen Wohngebiet werden vier 
unterschiedliche Haustypen angebo-
ten, die sich in Lage, Grundstücks- und 
Hausgröße sowie Grundriss und Archi-

tektur unterscheiden. Für jeden ist et-
was dabei. Alle Häuser erfüllen bereits 
im Standard die modernen Ansprüche 
an Qualität, Design und Komfort. 
Bodentiefe Fenster geben den Blick auf 
den eigenen Garten frei und gestatten 
einen direkten Zutritt auf die überdach-
te Terrasse – teilweise mit Blick über 
die weiten Wiesen des Landschafts-
schutzgebietes.
Die zukunftsorientierte Gebäudetech-
nik entspricht den modernsten Anfor-
derungen. Eine Wärme-Pumpe sorgt 
für hohe Versorgungssicherheit unab-

hängig von fossilen Brennstoffen. Vor-
rüstungen für Photovoltaik oder eine 
Autoladesäule lassen auch zukünftig 
energetische Optimierungen zu.  
Die hohe bauliche Qualität sorgt für 
Werthaltigkeit und eine gelungene 
Investition in die Zukunft. Ihr neues Zu-
hause – ohne Baustress vom erfahre-
nen Bauträger schlüsselfertig errichtet. 

Und das Beste: Sie bezahlen erst, 
wenn das Haus samt Stellplatz 
fertig ist!

Anzeige
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PRÄMIE FÜR SIE!

• Für jede erfolgreiche Verkaufsimmobilie durch Sie:

 10 % Provisionsspende an ein lokales, soziales Projekt*

 oder Marken Saug-Wisch-Roboter für den Werber*

• KOSTENLOSE Immobilienbewertung

• KOSTENLOSE Erstberatung, unverbindlich für Sie

• KOSTENLOS erstellen wir den nötigen Energieausweis, 
wenn wir Ihr Partner sind

• Führend in Qualität und Kundenzufriedenheit 

• Auch am Wochenende oder Abend für Sie erreichbar!

Wir vermarkten Ihre Immobilie: 
Qualifi ziert, zuverlässig, ausgezeichnet!

Mit über 20 Jahren Erfahrung 
und gutem Team!

Büro Seddin:  Weinbergstr. 15  | 14554 Seddin
Büro Potsdam:  Charlottenstr. 57  | 14467 Potsdam

www.ws-immoconsult.de
wicke@ws-immoconsult.de
Tel: 0170-19 17 0 18 oder 0331-23 54 16 66 * 
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 IHR LOKALPARTNER FÜR DEN IMMOBILIENVERKAUF 
in Michendorf, Seddiner See, Beelitz, Potsdam und Umfeld! 

Herzliche Ostergrüße!
Firma Daniel Witte

Baum-, Garten- & Landschaftsservice
– Baumfällungen, Kronensicherung, 
Kroneneinkürzung, Totholzastung – 
– Verlege- und Pfl asterarbeiten –

– Anlegen der Grün-, Hof- und Gartenanlagen – 
– Rollrasen – Erd- und Baggerarbeiten –

0172 / 3841620 | fadwitte@aol.com

Ein sonniges 

Osterfest!

Die niedersächsische Stadt 
Osterholz-Scharmbeck 
hat sich im Jahr 2013 im 

Guinness-Buch der Rekorde ver-
ewigen können. In einer dortigen 

Turnhalle wurde die längste  
Kette aus Ostereiern der Welt 
zusammengesetzt: 13.623 Eier 
ergaben eine stolze Länge von 
771,9 Metern.

Foto: Brigitte Lange

Rekord!

Am 9. April können Kinder 
im „Bärenwald Müritz“ 
in der Mecklenburgi-

schen Seenplatte, Westeuropas 
größtem Bärenschutzzentrum, 
von 9 bis 18 Uhr 
auf Schatz suche 
gehen. Interes-
sierte erhalten 
dafür im Besu-
cherzentrum ein Lösungsblatt. 
Nur wer alle Verstecke entdeckt, 
kennt am Ende der Schatzsuche 

das richtige Lösungswort. 
Mit dem ausgefüllten Blatt 
können sich kleine Ent-

decker im  Bärenwald- Shop eine 
Überraschung abholen.
www.baerenwald-mueritz.de

Oster-Tipp  
aus Mecklenburg- 

Vorpommern

Krokusse sind eine 
Pflanzengattung der 
Schwertliliengewäch-

se. Die etwa 235 Krokus-
arten (Stand Januar 2017) 
sind vor allem im Orient, 
aber auch in Europa, 
Nordafrika und bis nach 
Westchina verbreitet. Eine 
wirtschaftlich bedeutsame 
Krokusart ist der Safran, 
der im Herbst violett blüht 
und vor allem als Gewürz-
pflanze genutzt wird – also 
nicht zu verwechseln 
mit den in unserer Re-
gion als „Botschafter 
des Frühlings“ be-
kannten Krokussen. 
Aus den Stempelfäden 
der Blüte der Safran-Krokusse 
wird das ebenfalls Safran ge-
nannte Gewürz gewonnen. Ob-
wohl der Safran zu den nach-
wachsenden Rohstoffen gehört, 
ist er – je nach Marktentwick-
lung – mit bis zu 20.000 Euro 
pro Kilogramm das teuerste  
Gewürz der Welt und damit ein 
Luxusgut. Der hohe Preis des 

Safran liegt in dessen auf-
wändiger Herstellung begrün-

det: Für 1 Kilogramm Safran 
müssen 150.000 bis 200.000 
Blüten des Safran-Krokus von 
Hand geerntet werden. Eben-
falls von Hand zupfen Arbei-
ter:innen die orangeroten Stem-
pelfäden aus der Blüte. In einer 
einzelnen Blüte sind in der Regel 
drei Fäden enthalten, die ernte-
tauglich sind.

Foto: wikimedia.org

Schon 
gewusst?
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Ostertage 
Den Frühling genießen

Anzeigen

Seit über 30 Jahren sind wir bereits 
in zweiter Generation für Sie da.

Allianz Schade & Schade oHG
Kunersdorfer Str. 18
14554 Seddiner See
Tel.  03 32 05 - 4 66 08
Fax  03 32 05 - 4 64 46
E-Mail: peter.schade@allianz.de

Potsdamer Str. 53
14552 Michendorf
Tel.  03 32 05 - 2 29 70
Fax  03 32 05 - 2 29 72
E-Mail: matthias.schade@allianz.de

Fröhliche 
Osterfeiertage
wünscht Ihr 
Schade & Schade 
oHG Team

Ostermärsche haben eine 
lange Tradition. Den An-
fang machten zu Ostern 

1958 rund 10.000 Menschen 
in Großbritannien, die mit 
einem Viertagesmarsch 
gegen den Einsatz von 
Atomwaffen demonst-
rieren. Die Proteste wer-
den schnell zum Vorbild in 
ganz Europa.
Die Kuba-Krise 1962 (Stationie-
rung sowjetischer Mittelstre-
ckenraketen auf Kuba), der Viet-
namkrieg (1955–1975) und die 
Angst vor einem atomaren Welt-
krieg lassen die Ostermärsche 
bis Ende der 1960er-Jahre zu ei-
ner grenzüberschreitenden Mas-
senbewegung werden.
Die Bewegung zerfällt Ende der 
1960er-Jahre in Gruppen mit un-
terschiedlicher Themensetzung 

und Weltanschauung. Neuen 
Auftrieb bekommen die Oster-
märsche erst gut zehn Jahre 

später: Der NATO- 
Doppelbeschluss von 

1979* bringt das Thema 
Aufrüstung wieder zu-
rück auf die Agenda und 
sorgt für großen Zulauf 

bei den Demonstrationen 
für Abrüstung. 
Nach dem Fall der Mauer und 
dem Ende des „Kalten Krieges“ 
flaut das Interesse an der Pro-
testform in den 1990er-Jahren 
aber immer weiter ab. 

*(Doppel-)Beschluss über 1. Verhand-
lungen mit der UdSSR über den Abbau 
der auf Westeuropa gerichteten nuklea-
ren Mittelstreckenraketen „SS-20“ und 
2. im Fall eines Scheiterns der Gesprä-
che mit der UdSSR die Legimitierung der 
Stationierung nuklearer Mittelstreckenra-
keten „Pershing II“ in Westeuropa durch 
die USA nach vier Jahren (also 1983)

Schon 
gewusst?

Foto: Bundesarchiv / Bernd Settnik

Friedensdemo 
Berlin 1990

Der Rostocker 
Ostermarkt 
in der Innen-

stadt der Hanse- 
und Universitäts-
stadt an Warnow 
wird vom 31. März 
bis 16. April veran-
staltet. An den bunt 
geschmückten 
Ständen können 
Besucherinnen 
und Besucher 
stöbern und un-
ter anderem Gewürze, Kräuter, 
Ostersträuße, Leder waren oder 
regionalen Honig finden. Darü-
ber hinaus werden auch viele 
kulinarische Spezialitäten ange-
boten: Ob Rostocker Rauch-
wurst, Back banane, gefülltes 
Bauernbrot, Raclette oder un-
garischer Baumstriezel – alles 
wird an den kulinarischen Stän-

den frisch zubereitet. Und für die 
kleinen Marktbesucher sind jede 
Menge Mitmachaktionen ge-
plant: So werden beispielsweise 
am 6. und 8. April 50 Osternes-
ter auf dem Marktgelände ver-
steckt, gefüllt mit leckeren Sü-
ßigkeiten und Kinderfreikarten 
für den Rostocker Zoo.
www.rostock.de

Foto: Großmarkt Rostock GmbH

Oster-Tipp  
aus Mecklenburg- 

Vorpommern
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Kirchen-Termine
Gottesdienste in Fichtenwalde
 06.04. – Gründonnerstag | 
18.00 Uhr Gottesdienst mit 
Tischabendmahl
 09.04. – Ostersonntag | 
10.30 Uhr  Gottesdienst mit  
dem Gospelchor
 23.04. | 10.30 Uhr 
Gottesdienst mit  
Frau Wiesenberg

Gottesdienste in Kanin
 02.04. – Palmarum | 10.30 Uhr 
Familiengottesdienst mit Esel
 07.04. – Karfreitag |15.00 Uhr 
Gottesdienst vor dem Kaniner 
Altar mit seinen Passionsbildern

Pilgern vor dem Palmsonntag 
mit Eseln auf dem Jakobsweg
Am 1. April um 14.00 Uhr laufen 
wir mit Eseln zwischen Kanin 
und Bliesendorf

Kinderkirche
Herzlich willkommen jeden  
Mittwoch 15.00 bis 16.00 Uhr 
(außer in den Ferien) mit  
Frau Wiesenberg im Gemeinde-
zentrum Fichtenwalde.  
Kontakt für Nachfragen:
 0160/94803848, E-Mail:  
wiesenberg.gabi@ekmb.de

Konfirmandenunterricht
Termine nach Absprache mit  
Pfarrer Dr. Uecker

Junge Gemeinde
Die Junge Gemeinde trifft sich 
jeden Freitag ab 18.00 Uhr,  
Abfahrt vor dem Gemeinde- 
zentrum Fichtenwalde zum 
chillen, erzählen, essen, Gemein-
schaft haben. Wer mitfahren 
oder mehr wissen möchte,  
kann sich gern bei Frau  

Simone Lippmann-Marsch:  
lippmann-marsch.simone@
ekmb.de oder  0177/7785412 
melden. 
Du kannst uns aber auch gern 
direkt in unserem neuen Ju-
gendraum besuchen:  
Freitags, ab 18.40 Uhr sind wir 
Am Finkenhain 36 in 14822 
Borkheide anzutreffen. 
Falls du Kummer oder Schwie-
rigkeiten hast, dann können wir 
auch gern ein Einzeltreffen oder 
ein Telefonat vereinbaren. 

Gemeindebrief online
Bitte teilen Sie uns mit, wenn 
Sie in Zukunft unseren Gemein-
debrief online lesen wollen oder 
sich für unseren Newsletter 
interessieren. Schicken Sie uns 
eine E-Mail an:  
pfarramt.bliesendorf@ekmb.de

Unsere Kirche im Überblick
Ev. Pfarramt Bliesendorf
Bliesendorfer Dorf Str. 18,
14542 Werder/Havel

Pfarrer Dr. Andreas Uecker
 03327/ 4 27 00 und 
 0151-22071934
E-Mail: Uecker.Andreas@ 
ekmb.de oder  
Pfarramt.Bliesendorf@ekmb.de

Bürozeit: 
Dienstags 9.00 – 12.00 Uhr  
(nicht in den Ferien)
im Pfarramt Bliesendorf,  
sonst nach Vereinbarung.

www.kreuz-kirchengemeinde- 
bliesendorf. de

Ihr Pfarrer Dr. Andreas Uecker

Wurzelgemüse – altbekannt und neu entdeckt
Gartentipp von Gärtnermeister Wießner aus dem Rosengut

Der Aufschwung der Bio-Märkte  hat 
auch dem Wurzelgemüse zu einer ver-
dienten Renaissance verholfen, denn 
es ist vielseitig zu verwenden, 
schmeckt gut, ist lagerfähig 
und versorgt einen auch im 
Winter mit Vitaminen und an-
deren wertvollen Nährstoffen. 
Darüber hinaus wird es meist 
regional produziert und ist recht 
preisgünstig. Am allerbesten schmeckt 
es natürlich wenn es aus dem eigenen 
Garten kommt. Und da Wurzelgemü-
se robust und pflegeleicht ist, kann es 
auch von Gartenanfängern oder Leuten 
mit wenig Zeit erfolgreich  angebaut 
werden. Hier kommen die wichtigsten 
Arten im Kurzportrait:
Knollensellerie wird als Saatgut oder 
Jungpflanze angeboten. Er braucht sehr 
viel Licht bzw. Sonne und wächst am 
besten auf schweren, lehmigen Böden. 
Die Anzucht kann auf der warmen Fens-
terbank erfolgen, nach den Eisheiligen 
geht’s dann in den Garten. Sellerie ist 
ein Starkzehrer. Man sollte mindestens 
zwei kräftige Gaben kaliumbetonten 
Langzeitdünger geben, dann werden 
die Knollen auch so groß wie im Super-
markt. Mein Tipp für die Verwendung: 
Sellerie-Cordon-Bleu! Dafür kocht 
man Knollensellerie-Scheiben bissfest 
und legt dann Kochschinken und Käse 
dazwischen. Dann werden die Selle-
rieschnitzel mit Mehl, Ei und Semmel-

bröseln paniert und in Butterschmalz ge-
braten. Geeignet ist Sellerie aber auch 

als Cremesuppe, Zutat im Eintopf 
oder Entschlackungstee.

Ein weiterer Kandidat für 
den besseren Geschmack 
von Eintöpfen oder Gratins 
ist die Petersilienwurzel. 

Sie kann bereits ab Ende 
März ins Freiland gesäht werden 

und benötigt etwa 3–4 Wochen zur Kei-
mung. Der Boden sollte humos sein und 
nicht zu trocken. Sie erweist sich als 
ideale Nachbarin von Porree, Tomaten 
und Zwiebeln. Nur neben Salat sollte 
sie nicht gesetzt werden.
Mairübchen können wie Rettiche im 
Salat gegessen werden. Als warme 
Beilage brät oder dünstet man Rübchen-
viertel in der Pfanne. Selbst die Blätter 

sind verwendbar und können gedünstet 
werden. Ab April kann man die Rübchen 
im Garten aussäen. Hier gilt es auf die 
Fruchtfolge zu achten, denn als Kreuz-
blütler sollten sie nicht vor oder nach 
anderen Kreuzblütlern (Brokkoli, Kohlra-
bi, Grünkohl und andere Kohlarten, Ra-
dieschen, Rettich, Rucola, Rüben, Wir-
sing) an dieselbe Stelle gesetzt werden. 
Rübchen können noch bis August gesät 
werden da sie recht tiefe Temperaturen 
tolerieren.
Rote und gelbe Bete werden oft auch 
als Rübe bezeichnet. Ab April bis Juni 
sät man sie direkt ins Freiland. Die 
Temperaturen sollten aber nach der 
Keimung beständig über 10 Grad lie-
gen, sonst wird ein Blühreiz ausgelöst. 
Sie gedeihen auch auf leichten Böden 
gut und bringen sichere Erträge. Der 

Geschmack ist angenehm mild-süßlich, 
selbst Gourmetköche greifen daher gern 
auf dieses Gemüse zurück. Bete eignen 
sich als Beilage gekocht oder im Ofen 
gebacken, können eingeweckt werden 
und lassen sich in einem kühlen Keller 
sehr gut lagern.
Pastinaken zählten bis ins 18. Jahr-
hundert zu den wichtigsten Nahrungs-
mitteln überhaupt und wurden dann von 
der Kartoffel verdrängt. Sie haben ein 
feines, nussiges Aroma, sind gesund 
und lassen sich vielseitig zubereiten, 
etwa als Suppe oder Püree. Auch roh 
oder frittiert schmecken sie gut. Sie 
enthalten viele Mineralstoffe wie Eisen 
und Zink sowie B-Vitamine. Zudem sind 
die Wurzeln reich an Kohlehydraten und 
sättigen daher sehr gut. Außerdem sind  
sie sehr bekömmlich und werden daher 
auch als erste Kost für Babys empfoh-
len. PS: Wer dem mäkeligen Nachwuchs 
generell den Geschmack von Wurzeln 
und Co. spielerisch nahebringen will, 
kann das Gemüse interessant „verste-
cken“. Beim Kartoffelbrei untergemischt 
oder als Pommes frites Stäbchen geba-
cken wird es eher mal probiert. Ein Tipp 
ist auch das Herstellen von Gemüse-
chips. Dafür werden die sauberen Scha-
len oder Scheiben des Wurzelgemüses 
(auch Möhren eignen sich sehr gut) mit 
Olivenöl und Salz mariniert und im Ofen 
bei 160 Grad in etwa 20 Minuten knus-
prig gebacken. 

– Anzeige –

 
Gartentipp 

April
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Anzeigen

Ortszeitungen vom Heimatblatt Brandenburg Verlag

Lokaler geht’s nicht!

Als Werbeberaterin jederzeit ansprechbar:

Annett Thieme
Tel.: (03 37 31) 32 01 64 • Mobil: 0174 968 37 18

E-Mail: thieme.noack@heimatblatt.de
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Richtlinien für die Herausgabe  
der Beelitzer Stadtnachrichten
Die „Beelitzer Stadtnachrichten“ verstehen 
sich als Mitteilungsblatt mit ausschließlich lo-
kalem Bezug. Für Texte und Fotos sowie Anzei-
gen gelten die allgemein gültigen Regeln für 
Medien sowie die des Wettbewerbs. Bei Nach-
richten werden die Grundsätze der Gleichbe-
handlung und der Neutralität beachtet.
Herausgeber der monatlich erscheinenden 
„Beelitzer Stadtnachrichten“ ist der Heimat-
blatt Brandenburg Verlag, in dessen Verant-
wortung auch die Verteilung an die Haushal-
te liegt. Dem Stadtblatt beigelegt wird das 
„Amtsblatt der Stadt Beelitz“, dessen Heraus-
geber der Bürgermeister ist.
Die Stadt Beelitz will die Bürgerinnen und 
Bürger regelmäßig über Veranstaltungster-
mine, Veranstaltungen, das gesellschaft-
liche Leben in Vereinen und öffentlichen 
Einrichtungen informieren. Gefördert wer-
den soll deren aktive und demokratische 
Mitwirkung am gesellschaftlichen Leben 
der Stadt. Sichtweisen der Fraktionen zu  
lokalen Entwicklungen und Ereignissen sollen 
dargestellt werden.
Auch Beiträge mit lokalem Bezug zu Umwelt-
fragen, zu Geschichte und Kultur sind möglich.
Leserbriefe werden nicht veröffentlicht.
Der Redaktion zugesandte Beiträge sollten auf 
das unbedingt notwendige Maß beschränkt 
sein. Sie dürfen nur in Ausnahmefällen den 
Umfang einer halben DIN A 4-Seite (3.000 Zei-
chen mit Leerzeichen) überschreiten.

Über die Veröffentlichung eines Beitrags 
entscheidet der Herausgeber entsprechend 
der Richtlinien und des Pressekodex. Jeder 
zu veröffentlichende Beitrag ist namentlich 
zu kennzeichnen. Die Beiträge werden gege-
benenfalls sinnwahrend gekürzt und ohne 
Kommentar veröffentlicht. 
Die Beitragslänge der von Fraktionsvorsitzen-
den eingereichten Beiträge soll nicht mehr 
als eine DIN A 4-Seite (6.000 Zeichen mit 
Leerzeichen) inklusive Fotos betragen. Zu-
dem müssen die Artikel vom Fraktionsvorsit-
zenden selbst eingereicht werden.
Grenzen werden allein vom zur Verfügung 
stehenden Platz gesetzt. Keinen Raum in 
den „Beelitzer Stadtnachrichten“ haben 
rassistische, faschistische und gewaltver-
herrlichende Äußerungen, aber auch per-
sönliche Angriffe und Beleidigungen. Jede 
Einflussnahme seitens einzelner Personen, 
politischer Parteien, ökonomisch, religiös 
oder ideologisch orientierter Gruppen wird 
zurückgewiesen.
Im Rahmen der Vorbereitung von Kommu-
nalwahlen wird den Wahlvorschlagsträgern 
in den drei Monaten vor der Wahl pro Aus-
gabe eine DIN A4-Seite (6.000 Zeichen mit 
Leerzeichen) zur Vorstellung von Kandidaten 
und programmatischen Zielen eingeräumt. 
Der Raum ist von den Wahlvorschlagsträgern 
selbst entsprechend der Richtlinien zu gestal-
ten.

Notrufnummern
Polizei-Notruf   110
Notruf für Feuerwehr/Notarzt   112
Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst   116 117
Augenärztlicher Bereitschaftsdienst   116 117
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst   01578/5 36 34 58
Giftnotruf   030/1 92 40
Wasser/Abwasser   116 117033204/49 00 
Zentr. Bereitschaftsdienst   0331/6 61 24 07 
24 Stunden-Notdienst   0172/3 89 52 84 
WAZN Beelitz | Clara-Zetkin-Straße 16 | 14547 Beelitz
Strom 
24 Stunden-Notdienst   03361/7 33 23 33 
e.dis AG | Am Berliner Ring 12 | 14550 Derwitz
Gas-Entstörungsdienst   0331/7 49 53 30 
EMB GmbH | Großbeerenstraße 181-183 | 14482 Potsdam
Wärmeversorgung (nur Fernwärme) 
während der Geschäftszeit:   033204/4 24 74
Stadtwerke Beelitz GmbH | Straße des 
Aufbaus 1d | 14547 Beelitz | außerhalb:
Teichert Haustechnik GmbH   033204/40 50 20 
  0171/5 07 42 34
Bankkarten-Sperrung   01805/02 10 21
Sperrung elektronischer Medien   116 116
Tierrettung Notruf (24 h)   0151 70 1212 02 
E-Mail: info@tierrettung-potsdam.de
Rufnummern auf der Grundlage der Zuarbeit der Hilfsdienste, daher keine Gewähr!

impressum „Beelitzer stAdtnAchrichten“

Herausgeber/Layout/Druck/Anzeigen: 
Heimatblatt Brandenburg Verlag GmbH, 
Werftstr. 2, 10557 Berlin, 
Tel. (030) 28 09 93 45, Fax (030) 57 79 58 18

Verantwortlich für den Gesamtinhalt: 
Ines Thomas (V.i.S.d.P.)

DSGVO: 
Für die eingereichten Fotos wird dem Herausge-
ber das Recht zur Veröffentlichung eingeräumt. 
Der Einsender trägt die Verantwortung dafür, 
dass alle Voraussetzungen nach der Daten-
schutz-Grundverordnung (DSGVO) und dem 
Bundesdatenschutzgesetz (BDSG) erfüllt und alle 
abgebildeten Personen, vor allem Kinder, mit der 
Veröffentlichung einverstanden sind. 

Foto-Nachweise: 
Für nicht namentlich gekennzeichnete Bilder 
liegen alle Rechte bei der Stadt Beelitz oder ent-
stammen den Seiten www.unsplash.com bzw. 
www.pixabay.com.

Verbreitung: 
Die „Beelitzer Stadtnachrichten“ (Auflage: 6.100 
Expl.) erscheinen in der Regel monatlich und 
werden kostenlos per Post an die Haushalte der 
Stadt Beelitz, die über einen von außen erreich-
baren Briefkasten verfügen, verteilt sowie auf der 
Homepage www.beelitz.de zum Download be-
reitgestellt. Für nicht gelieferte Zeitungen kann 
nur Ersatz eines Einzelexemplares im Rahmen 
der Auflagenhöhe gefordert werden. Weiterge-
hende Ansprüche, insbesondere auf Schaden-
ersatz, sind ausdrücklich ausgeschlossen. Kos-
tenlose Exemplare für die Haushalte der Stadt, 
Einsicht in alte Ausgaben und Kopien erhalten 
Sie in der Pressestelle der Stadt.

Abonnement: 
Eine Nachbestellung der „Beelitzer Stadtnach-
richten“ und der Bezug, auch außerhalb des 
vorgenannten Verbreitungsgebietes in Form ei-
nes Jahresabonnements in Höhe von 32 EUR ist 
über den Verlag möglich. Bei Postbezug wird ein 
Unkostenbeitrag in Höhe der Versandkosten in 
Rechnung gestellt.

Nachdruck: 
Der Nachdruck (auch auszugsweise) ist nur mit 
Genehmigung des Herausgebers gestattet.

Allgemein: 
Die „Beelitzer Stadtnachrichten“ verwenden das 
generische Maskulinum und schließen damit alle 
Geschlechter ein. Druckfehler und Irrtümer sind 
nicht ausgeschlossen. 
Veröffentlichungen geben die Meinung und Ab-
sicht der jeweiligen Autoren wieder, nicht die des 
Herausgebers und der Redaktion. Die Redaktion 
behält sich vor, Beiträge zu veröffentlichen, zu re-
digieren oder zu kürzen. Leserbriefe werden nicht 
veröffentlicht. Für unverlangte Zuschriften und 
Fotos übernimmt die Redaktion keine Haftung. 
Anonyme Einsendungen landen direkt in unse-
rem Papierkorb!

Abgabe von Beiträgen für die nächste  
Ausgabe bitte per E-Mail an  

redaktion@beelitzer-stadtnachrichten.de



LKW-Fahrer(-in) 

(Klasse CE)

GESUCHT für 
Schüttguttransporte
. Sattelkipperfahrer
. Nahverkehr, Berlin/Brandenburg

Unser Familienbetrieb existiert 
seit über 40 Jahren 

Fuhrbetrieb und Baustoff handel Olaf Haseloff 
Emstaler Hauptstraße 20a, 14979 Kloster Lehnin
Tel. 03382 - 700402
E-Mail: haseloff -transporte@web.de

Unser BHW Klimadarlehen
Bis 50.000 € ohne Grundschuldeintragung.

Und!
Die Möglichkeit zur Sicherung Ihres 

Anspruchs auf einen Darlehenszins von

1%

Außerdem unser kostenloser Förderservice 
für Ihre energetische Sanierung, 

Ihre neue Heizung und Ihre PV-Anlage, 
mit der kostenfreien Beantragung 

Ihrer Fördermittel.

Informationen erhalten Sie im Büro der
Postbank Finanzberatung

Berliner Str. 153 in Beelitz. 
Tel. 033204 42477 oder 0172 9356559

E-Mail: ralf.ahrens@postbank.de

Passt.*

Rechtsanwaltskanzlei  Freitag & Voigt

www.familienanwaeltinnen.de

Berliner Str. 198 | 14547 Beelitz | � 033204 63427 | E-Mail: mail@familienanwaelti nnen.de

Ihre Kanzlei für Familienrecht und Erbrecht

Freia Freitag
Fachanwältin 

für Familienrecht  

Focus-Anwaltsliste 
Familienrecht 2018 –2022

Stern-Anwaltsliste 2022

Alexandra Voigt
Diplomjuristin
Rechtsanwältin

Foto: studioline Gmbh



Geschäftseröffnung in Beelitz unter dem Motto 
„Gute Qualität zum günstigen Preis“

Am 03. April 2023 eröffnen in der Virchowstraße 46 und 48 
in  Beelitz nach dem sogenannten Hybridmodell ein Groschen-
markt und auch ein Groschen Baumarkt – attraktiv und modern.

Nach dem Umzug aus dem Gewerbegebiet Beelitz bieten der 
Groschenmarkt sowie der Groschen Baumarkt nun in der Stadt 
Beelitz neben Hausrat, Schreibwaren, Tiernahrung und Garten-
artikeln auch Werkzeuge, Maschinen, Schrauben, Farbe und 
Lacke an.
Diese Geschäftsidee lässt jeden fündig werden.

Das in Thüringen ansässige Unternehmen feiert in diesem Jahr 
sein 30-jähriges Firmenbestehen. Mit der Neueröffnung in 
Beelitz gibt es nun 50 Märkte in fünf Bundesländern.

Besuchen Sie uns im Groschenmarkt und im 
Groschen Baumarkt zu folgenden Öffnungszeiten:

Montag – Freitag: 9:00 – 19:00 Uhr
Samstag: 9:00 – 14:00 Uhr

Kundenparkplätze sind in ausreichender Anzahl vorhanden.
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